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Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuftel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

l
Redaktion u. Expedition:

SZ 260 .

Kronprinzenstraße Rr . 1.
Amtlich« OW» fir fimmtt. Kaiser !. , Königs n. Dt . Wörden , somit snr die Gemeinde« Kant n. Nknstadtgödens .

Ins erate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

Sonnabend, den 6 . November 1897. 23 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 4 . Nnvbr . Der hiesige brasilianische Gesandt .
Baron Jtajula ist letzte Nacht Plötzlich, wahrscheinlich am Herz¬
schlag , gestorben .

Staatssecretär Tirpitz wird vom Prinzregenten von Bayern
in München am Sonnabend Vormittag in Audienz empfangen
werden.

Die Leiche des verstorbenen Generalmajors v. Bülow , Com -
mcmdeurs der 21 . Cavalleriebrigade , ist nach Berlin gebracht worden .
Die Beerdigung findet morgen Vormittag 11 Uhr auf dem Zwölf -
Apostelkirchyofe in Schöneberg statt .

Der Nachfolger von Emil du Bois - Rehrnond , der aus Ut¬
recht hierher berufene Professor Engelmann , begann heute Vor¬
mittag im großen Hörsaal des physiologischen Instituts seine
Vorlesungen . Er wurde von der Hörerschaft , die daß g-sammte
Auditorium besetzt hielt , in studentischer Weise begrüßt und leitete
seine Vorlesungen über die Physiologie des Menschen mit einer
ansehnlichen und fesselnden historis hen Skizze ein , in welcher er
die hohe Bedeutung seines Vorgängers im Amte gebührend
feierte .

Wiesbaden , 4 . Nov . Der Großherzog von Sachsen -
Weimar -Eisenach ist heute Mittag 12 >/ , Uhr nach Baden -Baden
abgereist.

>

Ausland .
Wien , 4 . Novbr . Die „ N . Fr . Pr ." meldet : Die Re

gierung beabsichtigt , falls es in der heutigen Nachtsitzung zu
g . oßen Tumulten kommen sollte, . den Reichsrath sofort zu ver¬
tagen . Passirt dos Ausgleichsvrovisorium die 1 . Lesung , Hann
erfolgt die Vertagung Wüte November . Die Vertagung ., wird
mehrere Monate dauern . Die Hoffnung , das Ausgleichsprsvisorium
durch den - Reichsrath zugesagt zu erhalten , ist ausgegelyn .

Wien , 4 . Nov . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,Badern hätte in der gestrigen Audienz weitgehende Vollmachten
behufs Besiegung der dem AusgleichsprovtsmiUM sich entgegen¬
stellenden Schwierigkeiten erhalten . Falls das Provisorium
nicht durchgeht , solle die Verfassung zeitweise außer Kraft treten .

Newhork , 2 . Nov . Nach endgiltiger Feststellung ist
zum Bürgermeister von Newhork der Kandidat von Tamarch Hall ,Richter van Whck, mit großer Mehrheit gewählt worden .
Richter van Wyck erhielt 235,181 Stimmen , für Low wurden
149,873 , für Tracy 101,823 und für Henry George jr . 20,727Stimmen abgegeben . Den Posten des Oberrichters am Appell -
bofe im Staate Newhork gewannen die Demokraten mit einer
Stimmmenmehrheit von etwa 40,000 Stimmen . Die heißum -
strittene Munizipalwahl ist durch die gestern erfolgte Stimmab¬
gabe beendet . Wie es kommen mußte , so ist es gekommen . Der
unter dem Namen Tamwany bekannte ältere und größere F üzelder lokalen Demokratenpartei hat mit er . 70,000 Stimmenmehrheit
gesiegt. Dadurch wird die gesammte Administration eines Ge >
Meinwesens , das an räumlichem Umfang ein deutsches Herzog :
thum übertrifft , und das an Bevölkerung ungefähr 3,500,000
enthält , in die unbestrittene Herrschaft einer Klique von Beute -
Politikern gelegt , die voraussichtlich den errungenen Sieg über
die Gegner in schroffster Weise mißbrauchen werden .

Wilhelmshaven , 3 . November. In der Reichshalle findetßvom 26 . Februar 4877 , betreffend die außerordentliche Wege -
morgen Abnü wieder eine der beliebten Quartett -Sorien stait . Zpflicht in der Provinz Hannover , dahin herbeizusühren , daß die

Wilhelmshaven , 5 . Novbr . Der Vaterländische Frauen - z in der Nähe von Provinzial - Chausseen belegenen Fabriken und
verein wird auch in diesem Jahre altem Brauche gemäß seiner « sonstigen gewerblichen Betriebe , welche diese dauernd und erheblich
verdienstvollen Thätigkeit im Dienste der Nächstenliebe die KroneSabnutzen , auch zur Leistung besonderer angemessener Beiträge zur
aufsetzen durch einen Bazar , der nach dem Muster seiner Vor - s Unterhaltung derselben herangezogen werden könnten , wie dies
Länger , am Donnerstag , den 2 . Dezember , in den Räumen des g bei den in Nähe von Landstraßen und Gemeindewegen belegenen

Marine .
, 8 Wilhelmshaven , 5. Nov. M.-St .- Arzt Dr . Eidmann hat einen

-ttagiM Urlaub nach Neubruchhausen angetreten . M .-Jnt .-Rath Mauveund Mar .-Aud . Dr . Eichhsim sind von Dienstreisen zuriickgekehrt. St .-Arzt
v llüchelot ist mit Wahrnehmung des oberärztlichen Dienstes beim II Seeb .und Bekl .-Amt beauftragt und zur Information beim Chefarzt komdt. Unt .-

Arzt der Res . Dr . Mey
'
er ist nebenamrlich mit der Uebemahme des Revier -

Dustes bei der II . Wcrftdiv . und II . Torp .-Abth . beauftragt worden . —
für S . M . S . „Frtthjof " ist bis aus Weiteres Kiel .

. Lokales
svttttheiiungen und Berichte Wer bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,

su Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 5 . Nov . Bootsm .-Maat der R ' s .
(Res . Offiz . Ach.) Vieth ist mit dem 4 . d. M . zum Vizesteuer -
warm befördert worden .

8 Wilhelmshaven » 5 . Novbr . Heute Vormitttag find die
Panzerschiffe „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und „ Wörth " hier
emgetroffm .

8 Wilhelmshaven , 5 . November . S . M . S . „ Pelikan " ,Kmdt . Korv . - Kapt . Franz , ist heute Morgen nach Cuxhaven in
gegangen .
8 Wilhelmshaven , 5 . November . S . M . S . „ Branden¬

burg " Kmöt . Kapt . z . S . DreSky , sowie die Torpedoboote 8 2 ,b und 23 gingen heute Morgen zur Vornahme von Uebungs -
tahrien in See .

8 Wilhelmshaven , 5 . November . S . M . Trpddiv .-Boot
„1> 9 " sst gestern j î Kiel eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 5 . Novbr . Die Nachmittagskonzerte
auf dem Adaiberrplatze finden von jetzt ab nicht mehr statt .

.
-o Wilhelmshaven , 5 . Nov . Die „Bürger-Liedertafel "

begmg gestern das 10 . Stiftungsfest in der Kaiserkrone . Die
borMragemn Lieder , bestehend aus Männerchören und gemischten
Shoren , welche lebhaften Beifall fanden , gaben Zeugniß davon ,
M der Verein in ernster Arbeit , gestützt auf einen tüchtigen
Ingenien , einem festen Ziele zuftrcbt und dadurch zu nicht un -

^ oemenden musikalischen Leistungen gelangt ist . . Zu einem guten
Klingen des Festes trug auch die Musik , gestellt vom II . See -
butaillvn , wesentlich bei . Ein wohl gelungene ' ' Ball beschloß das
Icho» e Fest .

Hotels „ Burg Hohenzollern " abgehalien werden soll . Wer da
weiß , wie Vieles Guie und Edle der Aerein stiftet , wie manche
Thräne seine sich der OeffentlichkeiO entziehende Wirksamkeit
trocknet , der wird gewiß die Bitte nicht ungehört vorübergehen
lassen , mit welcher sich jetzt der Verein an unser allzeit hilfs¬
bereites Publikum wendet : sich des wohlthätigen Unternehmens
wohlwollend erinnern zu wollen . Es handelt sich in erster
Linie um Spendung von Gaben , welche in den Verkaufsständen
des Bazars versilbert werden können , je mehr , desto besser I Bis
zum 2 . Dezbr . kann noch manches Garn gesponnen und manche
Nadel gerührt werden , zumal die langen Abende die beste Ge¬
legenheit bieten , die fleißigen Hände zu Gunsten der nothleidenden
Mitmenschen in Bewegung zu setzen.

Wilhelmshaven , 5 . Novbr. Die vom Ortsverbande der
G . flügclzuchr -Vereme Rüstringen -Wilhelmshaven in der „ Burg
Hohenzollern " vorbereitete 1 . Lokal -Junggeflügel -Ausstellung ver¬
spricht recht interessant zu werden , da die Züchter der 3 an¬
geschlossenen Vereine nur ihr bestes diesjähriges Zuchtmaterial
zur Schau stellen werden . Angemcldet sind 60 Stamm Hühner ,55 Paar Tauben und verschiedene Nummern Sing - und Zier -
vög -l . Erfreulich ist , daß die Taubenzüchter und Liebhaber sich
besonders bemüht haben , eine so große Anzahl der verschiedensten
Rassen ? ausstellen zu können . Um den Züchtern für ihre viel¬
fachen Mühen Anerkennung zu zollen , sind von Gönnern und
Mitgliedern des Ortsverbandes in der liebenswürdigsten Weise
eine große Anzahl Ehren - und Extrapreise gestiftet worden . Der
Besuch der Ausstellung , welche am Sonnabend Mittag 1 Uhr
eröffnet wird , dürfte sehr zu empfind « Hin .

Wilhelmshaven , 5 . Novbr. Der Verband der Vereine
„ Crcditreform " , eine aus ca . 800 Vereinen und Filialen be¬
stehende Vereinigung von Fabrikanten und Kaufleuten aller
Branchen , welche den Zweck verfolgt , ihre Mitglieder vor ge¬
schäftlichen Verlusten zu schützen, beabsichtigt auch hier in Wil¬
helmshaven einen Zweigverein ins Leben zu rufen . Im Hinblick
auf die gemeinnützige Tendenz des Verbandes und die allerorts
zu Tage tretenden guten Erfolge seiner Thätigkeit , hoffen wir ,
daß es auch hier an einer genügenden Betheiligung der In¬
teressenten nicht fehlen wird . Wie der Verband den Fabrikanten
und Grossisten durch eine schnelle, billige und doch äußerst zu¬
verlässige Information über Kreditverhältnisse an allen Plätzen
des In - und Auslandes , durch Nachweisung von Bezugsquellen
und Absatzgebieten , Anstellung tüchtiger - Vertreter , Vertretung
von Konkursen usw . sich von Jahr zu Jahr unentbehrlicher macht ,
so bietet er auch den Inhabern von Dötail - Geschäften in dem
bewährten Mahnverfahren und der Ermittelung des Aufenthalts
verzogener Schuldner einen wirksamen Schutz gegen Verluste .
Die Einziehung der den Vereinen überwiesenen Forderungen
dubiöser Art erfolgt im Wege des Mahnverfahrens , durch den
Druck der Vereinigung , ohne daß den Mitgliedern , außer dem
Jahresbeiträge von 12 Mk . und Portoauslagen , irgend welche
Kosten erwachsen . Die eingehenden Beträge werden provisions -
fcci ausgezahlt . Der systematischen Ausbeutung des Credits
sucht der Verband durch regelmäßige Herausgabe von Listen und
Warnungstafeln zu steuern . Durch die Verbandszeitung werden
die Mitglieder über die neuesten Vorkommnisse auf dem Gchicte
des Handels und Gewerbes und der einschlägigen Gesetzgebung
informirt . Die auf die Mitgliedschaft bezüglichen Einzelheiten
sind aus einem Rundschreiben ersichtlich , welches der Verbands -
Vorstand an die hiesigen Interessenten hat ergehen lassen und
welches wir hiermit einer wohlwollenden Ausnahme empfehlen .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Unter den vielen Vereinen
finden diejenigen noch immer nicht die genügende Beachtung , die
sich neben geselliger Erholung die weitere Fortbildung ihrer Mit¬
glieder als Ziel gesetzt haben : die evangelischen Männer - und
Jünglingsvereine . Diese Vereine feiern auch Feste , aber solche
Feste , die die Herzen erheben und begeistern Kr das wahrhap
Große , die nicht bis in die späte Nacht hincindauern , «rbetts
untüchtig machen , und mit großen Kosten verbunden sind , sondern
um 10 oder 10i/ , Uhr zu Ende sind, die neue Freudigkeit für
die nachfolgende Berufsarbeit geben , die viel bieten und doch —
wenig oder nichts kosten . — Die Jünglingsvereine verleiten ihre
Mitglieder nicht dazu , das in der Woche sauer erworbene Geld
am Sonntag zu verjubeln , sie leiten sie vielmehr dazu an , es in
nützlicher Weise zu verwenden oder es auf Zinsen zu legen . ^der kürzlich gegründeten Vereins -Sparkasse des christlichen Männer
und Jünglings - Vereins in Hannover , in welcher Einlagen von
20 Pfg . an gemacht werden können , die dann mit 3 pCt . verzu frwerden , sind in den letzten Monaten über 800 Mark eingelegt
worden . Diese Vereine suchen ferner die Kenntnisse ihrer Mit¬
glieder durch Vorträge , Diskussionen , Unterricht usw : zu mehre «
und dieselben so tüchtiger zu machen zur Ausübung ihres Berufs, -
sie suchen in jeder Weise das leibliche und geistige Wohl ihrer
Mitglieder zu fördern . Darum sollten diese Vereine von allen
Seiten , noch mehr als bisher geschehen, gefördert und unterstützt
werden .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . In Gemäßheit eines Beschlusses
des letzten Provinziallandtages war an die königliche Staats -
regierung das Ersuchen gerichtet , eine Aenderung des Gesetzes

gewerblichen Betrieben nach dem citirten Gesetze statthast ist .
Dieser Antrag ist nach einem Schreiben des Oberpräsidenten von
den Ministern des Innern und der öffentlichen Arbeiten ab¬
gelehnt / zur Begründung der Ablehnung wird namentlich aus -
gesührt , daß das Gesetz vom 26 . Februar 1877 den Zweck ver¬
folge , weniger leistungsfähigen Wegeunterhaltungspflichrigen ihre
Wegelast zu erleichtern , daß aber in keinem Falle bisher einer
Provinz das Recht ertheilt sei .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Vorstand der Bereinigung
deutscher Marine -Vereine giebt in der „ Deutschen Marine -Ztg ."
Folgendes bekannt : „ Aus dem Marine - Kabinet S . M . des
Kaisers geht uns nachstehendes Schreiben zu : Berlin , den
25 . Oktober 1897 . S . M . der Kaiser und König haben der
„ Vereinigung Deutscher Marine -Vereine " Allerhöchst ihre bei¬
folgende Photographie mit eigenhändiger Unterschrift zu verleihen
geruht , und genehmigen die Veröffentlichung dieses Bildnisses in
der von dem Vorstand der Bereinigung in dem Schreiben vom
16 . Dezember 1896 angegebenen Weise , gez . Frhr . v . Senden ,
Kontre -Admiral und Chef des Marine - Kabinets . Wir bringen
dies mit dem Bemerken zur Kenntniß der Vereine , daß das
Bildniß sofort nach Fertigstellung der Platte und Feststellung
des Textes veröffentlicht werden wird . Der Bezug kann als¬
dann durch den Verlag unserer Zeitung erfolgen . Anmeldungen
werden bereits entgegengenommen . Der Vorstand . "

Bast , 5 . Oke. Am 2 . November hielt der Geflügel-Zucht -
versinBanr seine diesjährige Generalversammluna im Lokale des
Herrn Kruft , Banterhof , ab . Die Borstandswaht gab folgendes
Resultat : Als 1 . Vorsitzender wurde Herr Hanke als 2 Bors .
Herr Onnen , als 1 . Schriftführer Herr Hanstern als 2 S Hrifts .
Herr Schirdewohn , als Kassirer Herr Jöhrtz . als Matcrmuen -
Berwalter Herr Durek und als Vereinsbote Herr Lzuchclski ge¬
wählt . Der Verein hat einen Kassenbestand von 106 Mk . Aus¬
genommen wurden drei Mitglieder . Es wurde m Anregung ge¬
bracht ein Taubenouch anzuschaffen .

-o Heppens , 5 . Novbr . Als Ergänzung des Berichtes
über die letzte Sitzung der Gemeindevertretung sei noch mitge -
theilt , daß die Armenkommission beauftragt wurde , das Inventar
des Armenhauses aufzumhmen . — Ein Gebot des Zimmermanns
Fr . Flügger auf ein der Armenkasse gehöriges zu Tonndeich
bslsgenes Haus wurde abgelehnt . — Einige Steuererlaffe wurden
genehmigt , andere abgelehnt . — Die Gemeindevertretung nahm
Kenntniß von einer Mittheilung des Vorsitzenden , des Herrn
Gemeindevorstehers Athen . Darnach haben die Herren Ge¬
meindevorsteher von Bant und Heppens am Montag dieser Woche
das Areal bei Grafschaft , auf welchem Herr Ingenieur Smreker
die Bohrversuche nach Wasser macht , besichtigt . Man hat allem
Anschein nach genügendes und auch gutes Wasser angetroffen .
Dasselbe soll nunmehr zur Untersuchung an das Lebensmittel -
Untersuchungsamt in Hannover eingesandt werden . Weitere
Bohrversuche werden noch gemacht .

Airs der Nmgegerrd rmd der PrsmM .
Barrl , 3 . Nov . Gestern Abend wurde die Wohlthätigkeits-

vorstellung Preciosa im Bmjadinger Hof vor vollbesetztem Saale
wiederholt . Es wurde laut „ J -Z " bei ermäßigten Preisen eine
Einnahme von 412 Mk . 90 Pfg . erzielt , mithin beträgt die Ge -
sammteirmahme des Vaterländischen Frauenvereins aus den
beiden Vorstellungen am Sonntag und gestern , deren Retto - Er -
trag für die Vareler Armen bestimmt ist , 1496 Mk . 40 Pfg .

Uremeu , 4 . Novbr. Eins von den ostfriesischrn Riesen¬
kindern (Pöhlmann ), die aus dem Markte gezeigt wurden , ist an
einem der letzten Markttage hier gestorben .

HULesheim , 3 . Novbr. An der Hauptstraße stürzte ein
Baugerüst ein . Zwei Zimmerlcute stürzten in die Tiefe - beide
nno roonlch verletzt .

Berloosunge ».
(Ohne Gewähr .)

Der UN , 4 . Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
197. Köntqltch Preußischen Klassenlotterie sielen : In der LmmiltagSziehung
4 0 4 15000 Mk. ans Nr . 11116 101682 188056 201769, 1 Gewinn
L lOVOtl Mt . auf Nr . 04162, 2 Gewinne ä 5000 Mk. ans Nc. 48234 183320.
In -der u-achmittagszishung: 3 Gewinne 5 5090 Mk. auf Nr . 116420

7s7 18 148. — Im Glücksrade verblieben : 1 Gewinn » 500009 Mk. ,
1 Gewinn ä 200000 Mk.. 1 Gewinn ü 50000 Mk., 3 Gewinn« 5 30000
Mk i» G wimre L 15000 Mk. , 21 Gewinne L 10000 Mk. , 32 Gewinne
z tzO y Mk - 547 Gewinne L 3000 Mk., 583 Gewinne » 1509 Mk., 644 Ge¬
winne g 500 Mk.

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl.
8ö . Wien , 5 . Nov . Die gestrige Abendsitzung des Ab¬

geordnetenhauses zeitigte bereits zu Beginn stürmstche Scencn .
Es erhielt Lueger das Wort , zwecks Fortsetzung der 1 Lesung
des Ausgleichsprovisoriums , worauf die Linke das Wort zum
Protokoll verlangte . Schönerer und Wolf sprachen abwechselnd
gleichzeitig mit Lueger , Wolf las eine Reihe von Briefen und
Artikeln vor und erklärte , den Ausgleich dürfe hie K one nicht
annehmen , weil sie sich sonst des Verfassungsbruches schuldig
mache . Es folgten dann gegenseitige » »flächige Beschimpfungen
zwischen den Christlichsozialen und Anhängern Schönerers , so



daß der Präsident die Sitzung unterbrechen mußte . Nach Meder¬
aufnahme derselbenbegann der Lärm vonNeuem . Die Schimpfereien
wiederholten sich mit größerer Heftigkeit, zuweilen schien cs, als
öb die ChriMichsozialen auf Wolf losstürzten , welcher j doch
von einer Anzahl Deutschnationaler umringt wurde . Die Sitzung
wurde abermals unterbrochen - als dieselbe wieder begann, setzte
Lueger seine Rede fort , worauf die Linke heftig zu lärmen be¬
gann, die Pulle mit Brettern bearbeitete und auf Schluß der
Sitzung drang . Um 2 Uhr Nachts wurde der Schluß der
Debatte angeründigt . Der Piäsisent forderte zur Wahl der
Generalredner auf, die Sitzung dauerte fort , da die Mehrheit
unbedingt die 1 . Lesung erledigen wollte.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Nirchlichr Nachrichten.
Am Sonntag den 7 . d . M . nachmittags 3 Uh '' findet im

nschluß an den Kindergottesdknst die Feier des heil. Abe d
ahls statt . Anmeldungen vorher beim Küster erbeten.

I " ti n s , Snv " - int 'N ^ m '
o ^r i .- il a ,^e
Begleiter des K ^ tz n-

immers , wird durch ein Pulver Migränin im Laufe einer
Stunde beseitigt, auch beruhigt dieses vo zügliche , von dm

Höchster Farbwerken dargestellte Mittel den Magen und belebt
sas Herz . — Migränen ist in den Apotheken aller Länder
erkältlick .

Mseuser Kopfschmerz,

Bekanntmachung .
In das hiesige Gknossmschafrs-

register ist heute unter Nr . 3 ein¬
getragen die Firma : „Beamten -Spar -
ünd Bau -Verein, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht ."

Sitz der Genossenschaft ist Wilhelms¬
haven . Das Statut ist beschlossen am
16 . August 1897 und befindet sich
Blatt 3 ff. der Akten. Gegenstand
des Unternehmens ist der Bau , der
Erwerb und die Verwaltung von
Beamtenwohnhäusern , welche in das
Eigenthum der G,nassen übergehen, !
sowie Annahme und Verwaltung von
Spareinlagen der Genossen zum Zwecke
- er allmähligen Ansammlung des im
Statut vorgesehenen Geschäftsamhcils .
Der Geschäftsantheil eines jeden Ge-
noffen ist auf 206 Mk . festgesetzt, und
es darf ein Genosse nicht mehr als
10 Geschäftsantheile erwerben .

Die Haftpflicht der Genossen für
die Verbindlichkeit der Genossenschaft
ist auf hie Summe von 200 Mk . für
jeden Geschäftsantheil beschränkt .

Die Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen unter der Firma ,
der Genossenschaft, welcher , je nachdem«
sie von dem Vorstand oder demAuffichts-
rath erlassen werde», der Zusatz „der
Vorstand " oder „der Aufsichtsrath "
nebst Unterschrift von 2 Vorstandsmit¬
gliedern oder Stellvertretern bezw .
- es Vorsitzenden des Aussichtsraths
oder dessen Stellvertreters hinzuzu¬
fügen ist, und werden durch einmaliges
Einrücken in das „Wilhelmshavener
Tageblatt " und in die „Wilhelmshavener
Zeitung und Anzeiger" veröffentlicht.
Der Vorstand besteht aus 3 Genossen
und 2 Stellvertretern .

Zur Zeit gehören dem Vorstande an ':
») Werkführer Ludwig Jahnke zu

Wilhelmshaven , Geschäftsführer ,
b ) Büreauhülfsschreiber Heinrich

Rosenboom zu Wilhelmshaven ,
, - Schriftführer ,

v) Bureauhülssarbeiter Bicker zu
Wilhelmshaven , Kassirer,

ä ) Werksührer Wilhelm Kindt zu
Wilhelmshaven , Stellvertreter ,

-e) Werkführer Rudolph Heimbeck zu
Wilhelmshaven , Stellvertreter .

Die Einsicht der Liste der Genoffen
ist während der Dienststunden des
Gerichts jedem gestattet .

Wilhelmshaven , den 28. Okt . 1897 .
Königliches Amtsgericht .

Gefunden
und auf dem hiesigen Polizei -Amt ab¬
zuholen sind folgende Gegenstände :

1 gold. Medaillon , 1 Paar Glacö -
Handschuhe, 1 Schlachter -Stahl , 2
Maulkörbe , 1 Schlüssel, 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt , 1 Damen -

Handschuh, 1 Herrenregenschirm, 1
Kinderschuh, 1 Paar Tücher, 1
Tasche mit Papieren , 1 Armband ,
1 Damenuhr, 1 Pincenez mit
Futteral , 1 rothe Mütze, 1 Puppen¬
wagen, 1 Deckoffizier - Mütze, 1
Kindermütze, 1 Handatlas , 1 Zirkel -
kasten , 2 Schürzen , 1 Serviette , 1
Kindcrrmg , 2 Notenbücher und 1
Wurst .
Wilhelmshaven , den 4 . Nov . 1897 .

Der Hölfsbeamte des Landralhs
des Kreises Wittmnud .

I . V . :
Balke , Königl . Polizei - Commiffar .

Fahrplan
des

stäckt. Dampfers „Elkmarckm"
- zwischen

Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15. Oktbr .

bis 14 . März 1897 .
Von Wilhelmshaven 9 .00 , 3 .25 Nachm.
Bon Eckwarderhörne 9 .35 V., 4 . 10 N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897
Der Magistrat.

Gesucht
ein Tchshmachergeselle auf

, dauernde Arbeit .
I . Becker , Verl . Peterstr . 2.

finden liebevolle Auf
nähme unter strengster
Verschwiegenheit bei

Frau v . Hettiuga , Hebamme,
, Emden (Ostsriesl .), Iungfsrnbrückstr . 3.

Großbohnige gebrannte

Lattoo s
eigener Rösterei , stets frisch ge¬
brannt , in remschmcckenden kräft .

Qualitäten
von VS Pf . b . 14S M . P . Pfd .

Vdos s ,
oftsries. Mischung, feinschmeckend

und kräftig ,
vonLSSM . bis S M . P . W .

Ca « dis (weiß)
35 und 40 Pfennig per Pfund .
Keknste Würfe !- m,d « r »d-
Rafstrmde , per Pfund 28 Pig .
Feinste grm . Riesel - Raffi¬
nade , Per Pfund 26 Pfennig .
Garant , rein . SpeUefchmalz

per Pfund 38 Psg.
Best . Gpeifetalg , p . Pfd . 30 Pf .
Bunts Bohne « « vd grüne
Erbse » , weichkoch., p . Pfd . 10 Pf
Wests . gerSuch trock . Speck ,

Pfund 75 und 80 Psg .,
sowie Speckreste sehr billig .

Ferner :
Holst . Käse , mit u . ohneKümmel
abgelagerten Tilsiter Küss , fein
undpikant , zu niedrigsten Preisen
empfiehlt

D . Snkkvr ,
Bismarckstraße .

in AMorm gckefich
a 8tstslL LS ktzx. vinptikdlt

De ükMp. i! . lsgZdlsttn.

Einziger

ksrtdiMMes-
h«r»e

LLGB » irr NL» 1sG

lliimrte
.

4
,

am Marktplatz .
Offerire einen großen Posten

als
Photographie -Albums L Stück 3 und

4 Mk ., stüherer Werth das 6fache .
Leder- und Plüsch Photographierahmen

L Stück 50 Psg .

Herren -Winter-Paletots
vo« 7 Mk. an ,

von 7 Mk. an,
Tknsben - Mäntel

von 3.30 Mk. an,
Avberts -Hsfsn

von 1.40 Mk. an,

Flsnell - Hemden

Ballfächcr in Atlas und Seide u St .
1 Mk.

Einen Posten reinwollene doppeltbreite
Klleiöerftoffe L Mtr . 80 Psg .

Seidene Röcke a Stück 5 Mk .
Ein Pöstchen echt spanisch lammlederne

Glacehandschuhe für Damen ä Paar
l,25 Mk ., für Kinder L Paar 1 Mk.

Gefütterte Glacehandschuhe für Herren
L Paar 1,50 Mk .

Regenschirme ä Stück 1 Mk .
Starke Damen -Knopsstiefel ü Paar

3 Mk.
Herrenstieseletten L Paar 5 u . 6 Mk .
Seide und Sammet zu billigen Preisen .
Japan - China ist jetzt in einer Auswahl

vorhanden , wie noch nie dagewesen.
Echter Souchong -Thee V« Psd - 50 Psg .

jetzt

Lnorrslr . 4 ,
am Marktplatz .

oooovoosoovooooornroooooooorroooooooooooooooooooooo

b
ktzNN -VerM „(- « iicvrckis" kmt . Z

Dienstag , den S. November 18S7 ;

stier st » 18
. WnMM

im Saale des Schützenhauses (Fr . Tenckhoff ) daselbst,
bestehend in

koecttt, Gch»g. kiMcil Vorträge«, Theater
a»d DM.

Kassenöffnung Uhr . Anfang 8 ^ Uhr .

Eintrittspreis 0 .40 Mk -, Ball 1 Mk.
Karten im Vorverkauf 0 .30 Mk. sind bei sämmtlichen Mit¬

gliedern, sowie im Schützenhause zu haben.
Freunde und Gönner find hiermit sreundlichst eingeladen.

Vas Vsst-Oowite .
öoooooooosoooooüvvooooooooooosvo « ovsosssooossoo

8
08

von 3 Mk. an.

Sämmtliche andere Artikel gleich billig
Amkmt Zitz m! ZWt.

Reellste Bedienung.

I
.
0IIK l

.
MMl !

Vlsmarckftratze
am neuen Marktplatz .

UMMUXMUMUXMU 9 UMUUUUUUMUMU

S KDLlldL » . z
8 (sthsiEviiee llof. j ^
U Mvn '

ßM am _ N-

U Täglich : N

Z 8e.
" " "

-s«rM «az s
Z van v«r GpecialttSten erstes Ranges. 8
A Anfang 8 Uhr. D
8 So««tag : Zwei große Borstcllnuge«.
U Anfsng 4 und 8 Nhr.
M Mache das geehrte Publikum auf die feenhafte Original -
M Dekoration des Saalbaues aufmerksam . M
M Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein M

K S. V . : tt . SoküIIs,-. «
N Vorzüglich « Küche , ss. Biere. ^

9

Gesucht
zum 1 . Dizbr oder später
6räum. Gtageunoohnnna
von 5 - 600 Mk Off u ü . L .
in der Exped. d . M . erbeten

5 . bis
z . Preise

76

Z» vermiethe »
ein möb !. Zimmer zum l . Dezbr .
_ Verl Gokerstraße 10.

Z,r vermietheit
Möbl . Zimmer , monatl 10 Mark .

Gokerstraße 9Verl . 1 Tr .

Zn bermiethen
zwei NnterwohAUNge » mit Stall
und Garten . Näheres

W. Aatzhaner, Kopperhörn .

Zu vermieden
zwei 4räumige Oberwohnnnge «
auf sofort oder später .

Otto Böhmer, Kopperhörn 24 .

8
.

8cliiiiillli « llr 8

G

Wegen vorgeschrittener Saison und um gleichzeitig Platz für die
täglich eingehenden Weihnachtsartikel zu gewinnen, sind

die Preise fm zmirte Z
noch billiger wie bisher.

Cs nehme jede Dame die Gelegenheit wahr !



Durek cken grossen Mfsekwung ckes 8s8ekäst §
sehe ich mich gezwungen , meine Vv « kuatsVL « » »« vSÄvurvaÄ « a v « DK ^ü « 8GL'» . Bevor der Tlurkuu
jedoch vor sich geht, soll das ganze HV » » rvi »1» Kvr

bis Weihnachten zu sehr nicbngen Preisen nnsnerkanst
werden.

MsrunLirir Sodsuusv « Ecke Bismarck- u. Neueste.

8 HVLLL«Z «»8ZSMVS »SN
Z KeNner-vereimgung .

Zu unserem am 82 . November L8S7 im Parkhause
stattstndenden ^

bestehend in ' ^ ^

Ooueort , koiulsoLou VortrSKsu uuckVsäl , O
sind Freunde und Gönner freundlichst eingelaüen . ^

Anfang 8 Uhr .
Herren -Karten L 2,00 Mk , sind im Parkhause zu haben.

Damen frei .
F 'ssSGSMrM« .

Aus gestern eingetroffenem Dampfer offeriren wir lebend-frische

KL0L » 0 KGGMWWLGM
zu Mk . O,S0 ,

Srossv SosmsLxvL
zu Mk . IM per Pfund .

" Ferner :

Schellfische , GabLran , Rsthzungeu ,
Ssshscht , TavbrstL (große und kleine ),
StsinbrrtL (große und kleine ), SchsAsrr ^
AWUVphcrhn

zu billigsten Preisen ; ferner aus unserer Räucherei n . Marittir «
Anstalt täglich frisch geräucherte

BÄckLLngSp FlrsnösVn , Seelachs rrnö
See ^ aS,- ff. RsVmsPS ,
heNiKge- DelieKtetzhsViMge , Vont -
hepinge Nnö BVatfcheWsche .

WöM - GMMstMMslmck « lr
,

M . b .

MWHW8MUG

^ l
. erm . fernen

Lysols! - Laos !ür Samen - MS MaSer- SLnle!

Täglich Eingang von Neuheiten !

MAFff - i
'
stz -Z

^N>- . . 4L .
K m ^

HUW » r « WL » « 8

Meine Läger in

Rad - u . AdenLinantklll
sind großartig sortirt und bieten
in jeder Preislage eine enorme

Auswahl .
- MsislGI

in reiner Wolle , wartirt , mit
Pelzbesatz, von Mark 5,50 an.

Nud - TNäutel
in Hellen und dunklen molligen

Schwerer schöner Radmantel mit Glossen und vornehmen Aaeons
Sammet -Besatz Mk . 1I,S6 . von Mk . 8,00 an .

Grsßr Austvshl l « rissluhes II . klkpnten KndkWmtelri.

Nebenstehende Facon in diversen Stoffen und Farben von Mk. 4,50 an.

Gesucht
zum 15 . November ein kräft . sauberes
Mädchen für Küche und Haus , das¬
selbe muß besonders kinderlieb sein .

Kronprinzenstraße 12, 2 Tr . r .

M « L « 8SL » L
Gormabeud , den 6 November ,

Abends Vz9 Uhr ,
i« der „ LLithelmshake ."

Ein guter bürgerlicher

« « ÄgsAsvk
wird vom 15 . November an gegeben.
Abonnenten werden gebeten, sich bis
dahin zu melden.

Kielerstraße 42, pt . r .

Zu verkaufen
ein Schwei « zum Weiterfüttern .

Bane , Sckmiedestraße 5 .

Suche
einen trockenen srostfreien

zu miethen.
§ krasse , Roonstr . 7.

Größte Auswahl in eleganten

ügssön - fglslots
,

I glatte Eskimo und gestockte Stoffe , Mk. 7, 11, 18, 30
bis 45 . !

ZtSrren - AnLÄZS
mit vorzüglichem Sitz ,

Mk . 7 , 1Ä , 18 , ÄS bis 4Ä .

! Anuben - 21nzüge
! und Mäntel

in unzähligen Facons und allen Preislagen vorräthig .

!N>>

Ska 86 N
abgestreift oder auch gespickt, von 3

Mark an .

Nild . LMütor ,
Telephon Nr . 77 .

Militär -Verein.
Mitglieder , welche beabsichtigen, an

den TkM ÜHrmgMnuder « theil zu
nehmen, werden ersucht , sich bis
Sonntag in der bei dem Vorstande ,
Marienstraße Nr . 63 , ausliegenden
Liste einzutragen oder ihre Anmeldung
schriftlich einzureichen.

Vsr VorÄWS .
Keöurts - Anzeige .

Die glückliche Geburt eines In gen
zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , den 3 . Nov . 1897 .
l. LekllLk Mkl Fm».

V0Ä08 - ^ QS0lK0 .
Meb iLuZtzm sebversn mit Zrosster Osäulä er¬

tragenen Leläen rvuräe uns unsere dsissgeüsbte Nntter ,
8ybivieger - unä Orosswntter

kiLU LMss vorriuclc
,

veri7 . Reitk , geb . Lranät ,
Leuts Mebwittag uw 2 vbr äureb äen unsrbittlleben
loä eutrisseu .

Hw eia 8tülss Leilsiä bitten äie tietzebsuZlen
Linterbliebeneu .

Im KÜLM6N 66V ^ amilrs .
LL ' iisb NsttL .

^ ilbsIwsbLven , äen 4. November .

Die LssrätAiMA ünäst Nonta ^ i^nebmittLA um 3
Ildr vom VrLuerbLU8s , RvonLtrL88s 3, I , s.us statt .



Mvntv :

Verkauf sämmtlicher Waaren mit !0 Prozent Rabatt.
8 v 86 ll ^ neuen Markt.

A. , ^ -

beim Kauf Ihrer Anzüge , Paletots oder

sonstigerr Bekleidun gsgegenstände vor , daß
Sie für Ihr gutes Geld nicht minder -

werthige Sache n bekommen ,

die Hm « voi> heilte
haben - es zwar gern , wenn die Herren
ihnen in elegant schneidig sitzenden Gar -
deroben die Cour schneiden . — Das hier
am Platze größte Spezia ! - Geschäft für
Herren - rmtz KlMÄenbeUeismrrl von M .
Kariel , Nene W lhelMstzaverrerftrahe l ,
legt seinen Hauptwerth auf feinste Ver¬

arbeitung und - hocheleganten Sitz der Gar¬
deroben und ist zufolge Baar einkäufe im
Stande , hinsichtlich billiger Preise das denk¬
bar Möglichste zu thun .

Falls Sie deshalb Ih r Weg in Kürze
nach der Neuen Wilhelmsh avenerstraße
führt , versäumen Sie es nicht , die Schau -
fenster der Firma

-och ml M
»zusehen . Sämmtliche Neuheiten für Herbst
und Winter in Ueberziehern , Mänteln ,
Joppen , Anzügen , einzelnen Hosen re . re.
sind in größter Wahl ausgestellt .
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Mkhekmshaven .

Gosutaq , den V. Kcvvx . d. Z
Nachmittags 3 Uh -,

in Wagner 'S Lokal „Zum tiyffhäuser " Rck
Tagesordnung :

1) Neuwahl der Krankenbesuch« w
Konttoleure .

2) Verschiedenes.

_ 8er MM M.
Sonnabend , 6 . Novembern

Avanzchsu z
im Vereinslokal (G . cs;-:

'
s

Zaal ). Anfang 8 Uhr .
sührungen gestattet .

Verein Ruseum !
Sonnabend , den S . November ,

Abends 8 »/ , Uhr :

W

Vortra «
' ' - ' ^ '

Ms

Ms !SZ !8 l! k
LsdrssM l

des Herrn Marine -Oberpfarrers
Goedel.

SsrwAüsvde »
SeviZoder Vo

De » Vorstand .
Habeksberger Stenographen - '

Uerein .

KM » -dsitt! S
' /r III»' liöisl „krlnr üoloi'!c>>

".

k» »rck -kkeik«» - l!ick
Heme Svnn ^ beni :

QS8sl ! seliLft8 - Absl ^
im „Aegir ".

I )vr ^ ItsekMöker .

Verein Lrilvi.
Sonnabend , de « S . RovemLsr ,

8 Uhr :

GchllschiMchll Kbrs
_ im Parkhaus ._

Wae des KrsrlaildtkMM
Nächste BersaWmlnng nicht

morgen Sonnabend , den 6 . d . Mts .,
sondern erst am SV . Novemb er.

UeichshaLle
Gonnabend , de « « . Nov . :

Gr. LNktett-S-mt.
LnLrvv Lirvl .

W " Anfang 8 Uhr . EW!
Um freundlichen Zuspruch bittet

_ Lied. LllZMsrÄ.

Iiuflattiok -8ondon8
von Woöert Koppe , Kasse a . S . sind
die beste» bei Küsten u . Keiserkeit .
L Packet 15 u . 25 Pfg ., nur echt vei
N . LehWan » , Drogerie , Bismarckstr .

Zu vermieden
auf sofort oder später eine geräumige
GLagenvrohnnng mit allem Zube -
behor und Bequemlichkeiten.

H . Begemanu , Kömgstr . 57 .
Ein jüngerer , militärfreier

N 6on » « rl8 ^
der Manufaätur - u . ßotouiatwaaren -
branche sucht sofort anderw . Stellung .
Off . u . L . 8 . an d . Exp . d . Bl , erb.

Zu vermiethen
habe im Kommissionsgarten eine ge¬
räumige Unterwobnung mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör per sofort
oder später . Miethpreis 325 pro anno .

H . Begeman » , Königstr . 57 .

Offerire gute frische

Gin Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Adalbertstraße 8, Part .

Tafelbutter
in Püstcolli von 9 Pfd . zu 8,50 Mk.
per Nachnahme franco .

llLkk LsüSDLedsr ,
Stedcsoorf bei Esens ,

kil > Nm - mä - chti
für die Zeit von 12—4 Uhr wird ge¬
sucht von

Regierungs - Baumeister RollmaNN ,
Roonstraße 17a - H .

WSsch «
wird ausgebessert, Kleider geändert .

Altcndeichsweg 18.

kckrtSMl.
""

/
'
s
'

zu haben.
Marktstraße 25, 1 Tr . l .

Junge Mädchen ,
die das Schneidern , Zeichnen, M '
schneiden gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

M . Wahl , verl. Gökerstr . M

Danksagung .
Hiermit sagen wir für die zahlreichen

Beweise der Theilnahme bei der BE
digung unserer lieben kleinen Tochrtt
Heftne , sowie für die vielen KrE
spenden unseren herzlichsten Dank .

8 rssrsLSll vsdst krsv
_ und Kindern . / V.

Der heutigen Numme/W
ein Prospekt der Firma Th . SchrHsi ,

w , ^ Berlin , betr . die große Dombass
MiLllaöüo » » stllü , DkllM . Geld -Lotterie in Metz, bei .

Michmkof IWer.
Sonntag , den 7. November :

Großer KM.
Es ladet freundlichst ein

Gin froher Posten

mS IsW
sollen fast umsonst verschleudert
werden .

' . . ' ^

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr , IS .) . Hierzu eine WMage .
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„
Wil!jclmsli >n > n >et TazeUckks

"

.

Bestellungen
auf- das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen-
aenoinmen .

^ Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

3000 ^ xsmpl -lk'sn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt . .

WM "
Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für

die Stadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jnsertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes

" die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .
Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt

bis MS 10 Uhr "HKW Familienanzeigen bis 12 Uhr .
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

, Expedition des „Mlhelrnsh. Tllgebl."
10 . Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Wiööern .

Die Baro -
Mit blitzen -

(Fortsetzung.)
CM flüchtete sich kreischend zu seiner Mutter

r,in aber luß sich sofort den ältesten Sohn kommen .
Len Augen trat

'
sie dem Kinde entgegen :

„ Du bist wie rin Z -mkapsel in das Haus gefallen , Eugen, "
sagte sie . „ Und ich mutz .gefteaen , daß Deine Nähe geradezu üe-
Woraüsirend auf Curt wirkt . Früher das liebenswürdigste , sanf¬
teste Kind, artet er jetzt schon aus , wenn er nur Deiner ansichtig
wird . "

„ Unter diesen Umständen meinst Du also , Mama , daß es
besser wäre , wenn ich so schnell wie möglich wieder ginge . Üeber
acht Tage sind nun freilich auch die Ferien zu Ende und ich
müßte dann so wie so nach der Pension zurückkehren . Aber ich
will Dich früher von meinem Anblick befreien . — Paßt es Dir ,
so reise ich schon heute Abend . "

Ein Athem ^ug der Erleichterung hob die Brust der Baronin :
„Ja , ja , geh ! " hätte sie auch am liebsten erwidern .mögen . Sie
mochte in diesem Augenblick jedoch fühlen , daß solche Worte eine
Grausamkeit ohne gleichen enthielten . So bezwang sie sich und
entgegnete

'
ruhig :

„ Rein , nein , so eilig ist es nicht mit Deiner Abreise , Eugen .
Du kannst ruhig bis morgen bleiben . "

„ Bis morgen ! " Ein brennender Schmerz durchzuckte das
Herz des armen Jungen . Dann aber bäumte sich der Stolz in
ihm auf , und er entgegnete :

„ Nein , Mama ! Nun ich weiß , wie sehr Dir meine Nähe
zr wider ist- verzichte ich auch auf diese wenigen Stunden mehr .
Ich werde sofort mein Ränzel packen ." -

„Aber ich weiß nicht , was der Baron über Deine eilige Ab¬
reise denken wird, " meinte Frau Emmy doch ein wenig beschämt .
„ Möchtest Du ihm nicht sagen , daß Du noch Schularbeiten zu
machen hättest , welche Zeit beanspruchen , und für die Du die
Bücher nicht mitgebracht ? "

„ Das will ich , Mama — trotzdem ich damit zum erstenmal
in meinem Leben eine Lüge ausspreche und mir dies sündhaft
erschünt ."

Natürlich zeigte sich Baron Waldburg in hohem Grade
erstaunt , als Eugen zu ihm kam , um ihm Lebewohl zu sagen .
Da er aber den angeführten G . ünden zu dieser beschleunigten
Abreise Glauben schenkte, machte er keine Gegenrede . Ehe sich
Eugen jedoch entfernte , steckce er ihm ein wohlgesülltes Porte¬
monnaie in die Hand .

„Damit Du die Rückreise auf anständige Weise antreten
kannst, " sagte er gütig ) „ und auch in der Pension nicht ohne
Geld bist ."

Dabei klopfte er dem Stiefsohn freundlich auf die Schulter .
Eugen aber fühlte sich so von der Liebenswürdigkeit des Herrn von
Waldburg bewegt , daß er die Hand desselben stürmisch an seine
Lippen zog . „ Dank — Dank ! " stammelte er .

Er hatte in diesem Augenblick keine Ahnung davon , daß er
die Rechte des Barons zum letzenmal berührte . Und doch war
die erste Nachricht , welche er — wieder in der Pension — aus
der Heimath erhielt , die fürchterliche , daß der Stiefvater gleich
nach seiner Abreise schwer erkrankt und schon acht Tage darauf
am Lungenschlage gestorben sei.

Wieder vergingen Jahre . Eugen absolvirte inzwischen
die Universität und erwarb sich dort den Doktorhut der medi¬
zinischen Fakultät . Nachdem er darauf längere Zeit in einem
Hospital der Risidenz als Assistenzarzt gewirkt , hatte er
sich in der Provinzialstadt W . . als selbständiger Arzt nieder¬
gelassen.

In all ' der Zeit aber besuchte er Waldburg nie . Trotzdem
sah er Mutter und Bruder verschiedentlich , da diese mehrere Male
den Winter in der Residenz zubrachten . Nun Curt aber er¬
wachsin und sich vorerst dem Militärstand gewidmet hatte , ehe
kr das väterliche Gut zu übernehmen gedachte — war er beiden
wcht mehr begegnet . Er bedauerte es auch kaum . Denn sein
Halbbruder hatte ihm auch in der Residenz nur Widerwillen ent -
Mengebracht , während die Mutter den ältesten Sohn jetzt mit
einer . Art starrer Höflichkeit behandelt , die den warm empfindenden
Mann tief verletzte .

Uebrigens zählte Doktor Eugen von Stieler bald zu den
gesuchtesten Aerzten seiner Gegend . Als solcher kam er auch in
°as Haus des schwer erkrankten Professors Thomasen . An dem
ll^ette des alten Herrn lernte er die einzige Tochter desselben
kennen. Der Liebreiz Natalie Thomasens aber bannte den
ernsten jungen Mann derart , daß er — als der Professor seinem
schweren — unheilbaren Leiden erlegen , der Waise desselben Herz
und Hand bot .

Dankbar nahm das arme , verlassene Kind beides an , und
^ ugen von Stieler fühlte sich nun zum ersten Mal in seinem" tun als ein glücklicher Mensch .

Natürlich hatte er auch seiner Mutter von der stattgehabten
erlvbung Anzeige gemacht . . . , „

. .. Die Baronin beglückwünschte ihn darauf genau rn derselben°'Mn Wflse , die auch sonst alle Briefe ausgezeichnet , welche sie
le an ihren Sohn aus erster Ehe geschrieben .

SonnaveNÄ, tzm 6 . November 1897 .
ß Zu Eugens grenzeplojem Erstaunen lag diesmal den Zeilen
kder Mutter aber noch ein kurzes Billet des jüngeren Bruders
« bei . Auch Curt gratulirte , meldete Eugen jedoch zugleich , daß
er ihn demnächst zu besuchen gedenke. Er wäre sitzt zum
Lieutenant avancirt und mache als solcher das groß : Manöver
mit , welches binnen kurzem in der unmittelbaren Nähe W -

's
stattfände . Hoffentlich würde Eugen ihn freundlich empfangen .
„ Er sei ja ein viel zu vernünftig denkender Mann , um ihm ,Curt , die Flegeleien der Knabenjahre nachzutragen . "

Der Doktor nahm sich auch vor , dies nicht zu thun . Und
doch vermochte er kaum ein Gefühl des Unbehagens zu unter¬
drücken, als er des in Aussicht stehenden Besuchs gedachte . Er
gestand dies auch seiner Braut . Die aber schalt ihn deshalb
mürrisch und nachtragend , wenn sie ihn dabei auch lächelnd aus
den unschuldigen Kinderaugen anschaute .

Und dann trat eines Morgens wirklich die schöne, ritterliche
Gestalt des jungen Barons Waldburg in das Studirzimmer
des Doktors .

„ Nun , da bin ich, Bruder ! " rief der Lieutenant Eugen ent¬
gegen mit einer Liebenswürdigkeit , die diesen geradezu sprachlos
machte . Er faßte sich jedoch schnell und entgegnete , wenn auch
in gemessenem Ton : „ Willkommen in W . ! " wobei er dem Gast
mit formeller Höflichkeit entgegenging . "

Der junge Offizier schien jedoch diese kühle Weise des Halb¬
bruders gar nicht zu bemerken . Er that im Gegmtheil , als
seien sie stets dis besten Freunde gewesen , so daß Eugen schließ¬
lich meinte , Curt habe sich wirklich gründlich verändert und
trüge ihm jetzt reuig aufrichtige Bruderliebe entgegen . So
wurde denn auch er herzlicher Und als Curt dann den
Wunsch aussprach , die neue Schwägerin kennen zu lernen , zeigte
sich der Doktor Eugen von Stieler sofort bereit , ihn zu Natalie
Thomasen — die bei einer alten verwittweten Tante wohnte —
zu führen

Daß sich der junge schöne Offizier dann der kleinen Pro -
stssorstochter gegenüber von einer geradezu blendenden Liebens
wikdigkeit zeigte , und Natalie mit leuchtenden Augen den Worten
Curt von Waldburgs lausckte , entging Eugen natürlich nicht .
Aber er freute sich nur , daß sich Bruder und Braut so au
scheinend gut g - fielen .

Narr , der er war ! — Nur zu bald bemerkte er eine
seltsame Veränderung in dem Benehmen Nataliens , ihm
gegenüber . Er vermochte sich dieselbe aber nicht zu deuten .'
Hatte er doch keine Ahnung davon , daß Curt von Waldburg ,der ilmr nur den einen Besuch gemache imtte , wiederholt bei
Natalie gewesen war . Als das junge Müschen dann aber
immer stiller wurde — immer scheuer den Blicken des Verlobten
auswich , konnte Eugen nicht umhin , sie zu fragen , was ihr dm »
wäre ?

Laut ausschluchzend sank sie zu seinen Füßen nieder und
gestand ihm , daß ihr Herz noch im Schlaf gelegen hätte , als sie
sich ihm verlobt . Nun jedoch sei es erwacht und sie bäte , flehe
ihn an : ihr die F . e .heit zurückzugeben , da sie nicht ihn sondern
seinen Bruder lübe .

W . lche Scene nun folgte , ist die Feder zu schwach zu be¬
schreiben . Schließlich zog Eugen seinen Ring vom Finger und
legte ihn vor Natalie auf den Lisch :

„ Curt ist der Sohn meiner Mutter, " knirschte er dabei ,
„ sonst müsste er mit seinem Blute sühnen , daß er Dich diese
schändliche Untreue gelehrt ." (Fortsetzung folgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Nov . Am 10 . d . M . wird der Kolonialrath

zusammentreten , welchem hauptsächlich die sertiggestellten Etats
für die Schutzgibiew , sowie der Bericht des Ausschusses über die
Strafvollstreckung bei den Eingeborenen , welcher im Oktober
getagt hatte , vorgelegt werden sollen .

Die Einnahmen der Post - und Tclegraphenverwaltung ver¬
sprechen , wenn , was ja ziemlich sicher ist , im 2 . Semester die
Beikehrsverhältnisse sich nicht ungünstiger als im erstengeftalten ,
für das laufende Etatsjahr einen guten Ertrag abzuwersen .
Während das Mehr dieser Einnahme im 1 . Halbjahr 1896/97
nur 6,4 Will , gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
betrug , ist es in der Zeit von April bis Ende September 1897
auf 11,5 Mill . gestiegen , hat sich also nahezu verdoppelt . Nun
ist allerdings im Etat 1897/98 der Einnahmeansatz der Post -
und Telegraphenverwaltung beträchtlich und zwar um mehr als
20 Mill . gegen 1896/97 erhöht , trotzdem kann , da in dem 1 .
Halbjahr schon von dem Mehransatz über die Hälfte eingebracht
ist , mit ziemlicher Bestimmtheit darauf gerechnet werden , daß
der Jahresendabschluß dieser Verwaltung einen noch über den
stark vermehrten Einnahme - Etatsansatz hinausgehenden Ertrag
austveisen wird .

Die Schutztruppe für Südwestasrika wurde im Frübjahr
1896 um 400 Mann verstärkt , weil der Ausbruch ernster Unruhen
befürchtet wurde , denen man mit genügenden Streitkrästen begegnenwollte . Die Unruhen nahmen nicht den gefürchteten Umfang an ,
so daß 200 Mann der Verstärkung alsbald wieder nach Deutsch¬land zurückgesandt wurden . Die übrigen 200 Mann verblieben
in Südwestafrika . Mit diesen beträgt die Stärke der Schutztruppe
jetzt 710 Mann an Unteroffizieren und Gemeinen und 36 Offiziere ,Rerzte , Roßärzte und Zahlmeisteraspiranten . Rechnet man dazudie ausgedienten Mannschaften , die sich als Kolonisten im Schutz¬
gebiet niedergelassen haben und im Falle eines Krieges zu den
Waffen eingezogen werden können , so sind im Ganzen ungefähr1000 Mann verfügbar . Im laufenden Etat werden die 200 Mann
Verstärkung , die 1896 zurückblieben , als „ künftig wegfallend " be
zeichnet, weil der Landeshauptmann über das Etatsjahr 1897/98hinaus ihre Anwesenheit ursprünglich nicht für erforderlich hielt .
Jetzt wird angekündigt , daß diese 200 Mann nach Ablauf des
gegenwärtigen Etatsjahres nicht zurückberufen werden sollen ,sondern im Etat für 1898/99 eine ständige Forderung für sie
erscheinen wird . Da inzwischen auch schon mit dem Bau der
Eisenbahn von Swakopmund ins Innere des Landes nach Wind -
hoek begonnen worden ist und die Kosten hierfür im nächstjährigenEtat nachgefordert werden sollen , wird man darauf rechnen müssen ,daß für Südwestasrika allein im nächsten Jahre mehrere Millionen
mehr gefordert werden als der laufende Etat beträgt . Mit diesen
großen Aufwendungen aus Reichsmitteln hält die Thätigkeit der
privaten Gesellschaften im Schutzgebiete auch nicht im entferntesten
Schritt . Es wird , wie die „ Voss . Ztg ." hervorhebt , Aufgabe des
Reichstags sein, die Leistungen des Reichs , die im großen Ganzenden privaten Gesellschaften zu gute kommen , gewissenhaft gegendie Aufwendungen abzuwagen , welche die Gesellschaften im Interesse
ser wirthschaftlichen Entwickelung des Landes machen . Zum Vor -
theil der Gesellschaften dürste dies kaum ausschlagen .

Der deutsche Militärattache in Paris , Flügeladjutant Oberst
v . Schwartzkoppen , ist zum Kommandeur des Kaiser Franz Garde -
Grenadier -Regiments Nr . 2 ernannt worden .

Berlin , 2 . Nov . Nach der „ Bert . Volkszeitung " hat Ahl -
wardt hier gestern wieder einmal einen öffentlichen Bortrag gehalten ,in welchem die „ Judenflinten " in zweiter Auflage auflebten . Ahl -
wardt soll folgenden Unsinn geredet haben : „ In Hörde kämen
jetzt täglich ganze Wagenladungen zerbrochener Gewehre mit dem
Stempel „ Ludwig Löwe " an . Diese , die neu 58 Mk . das Stück
kosteten , seien für 15 Pf . pro Stück erhältlich . Sie würden in
Hörde umgeschmolzen und in glühendem Zustande werde diese
Metallmasse per Eisenbahn wegbesördert , Niemand wisse, woher
diese Gewehre kommen und wohin diese Metallmasie befördert
werde . Er sei noch heute der festen Ueberzeugung , daß er recht
gehabt habe mit seiner Behauptung , daß die Löweschen Gewehre
kriegsuniüchtig seien . " Da es immerhin Menschen geben wag , die
glauben , daß diesem Blödsinn ein Körnchen Wahrheit zu Grunde
liegt , wäre es gut , wenn die Behörden den Blödsinn schleunigst
auch als solchen brandmarken würden , damit Ahlwardt nicht länger
damit hausiren geht ; denn die Dummen werden nicht alle , und zu
seiner gestrigen Versammlung zahlten tausend Besucher Eintrittsgeld :

A « s t a « d.
Rom , 3 . Nov . Vor den römischen Geschworenen begann

heute der Prozeß gegen den Maler Pierantoni , den Geliebten
und Mörder der bekannten Dichterin Contessa Lara . Pierantoni
hat die Contessa , die ihm die Mittel zum Lebensunterhalt gab ,
niedergeschossen , als sie sich weigerte , ihn fernerhin zu unterhalten .
Der Genchtssaal ist von einem eleganten Publikum gefüllt , das
mit der verstorbenen Dichterin in gesellschaftlichen Beziehungen
stand . Der Mörder , dem die Anklageschrift nach weist , daß er
sich von der Contessa aushalten ließ und sie zum Danke dafür
ohrfeigte und schlug, ist ein Bursche mit widerwärtigem , ver¬
lebten Gesicht und tiefschwarzem wolligen Haar . Was mittler¬
weile über seine Person bekannt ward , trägt nicht dazu bei,
ihm bei den Geschworenen Sympathien zu erwerben . Pierantoni ,ein talent - und mittelloser Künstler , beging nämlich , wie die Vor¬
untersuchung ergeben hat , den Mord , weil die Contessa ihn ab¬
schüttelte , um in einem neuen Liebesverhältniß zu einem jungen
Marineoffizier völlig frei zu sein . Dadurch war der Maler
materiell auf das Pflaster gesetzt. Die Vertheidigung des elenden
Patrons hat der republikanische Abgeordnete Barzilai über¬
nommen .

Kopenhagen , 1 . Novbr . Die Spannung zwischen Mit -
gliedern des englischen und dänischen Königshauses , die sich auf
die Weigerung der Prinzessin Maud , ihrem Gemahl , Prinzen
Karl , nach Kopenhagen zu folgen , stützte, hat nunmehr von
Kopenhagen aus ihre Erledigung gefunden . Die Prinzessin ließ
sich schließlich durch ihren Gatten soweit überreden , eine Meder -
lassung in Kopenhagen nicht principiell abzulehnen - sie machte
jedoch darauf aufmerksam , daß — wenn sie schon einmal dahin
solle — ihr auch eine nach englischen Ansprüchen würdige . . .
Wohnung angewiesen werden müsse . Das prinzliche Palais in
Kopenhagen , das zur Verfügung gestellt sei, entspreche diesen
Voraussetzungen ganz und gar nicht . Während es in England
als selbstverständlich gelte , daß jede einigermaßen wohlhabende
Familie im eigenen Hause wohne und unbeschränkt walte , sei
hier ein bedeutender Theil der Räumlichkeiten für die Amtslokale
des Hojesteret (Landesgericht ) reservirt . Dieser Umstand bringe
es mit sich, daß sie unausgesetzt allen möglichen Leuten auf den
Treppenaufgängen ihres Hauses begegnen müßte , wodurch sie
sich äußerst unbehaglich und in ihrer Freiheit beschränkt fühle .
Diesen Einwendungen gegenüber hat König Christian nach den
Münch . Neuest . Nachr . als künftige Wohnstätte mit „ungrnirtem
Aufgang " das Hage

'
sche Haus am Königsneumarkt bestimmt .

Damit ist auch Las dauernde Verbleiben der Prinzessin Maud
am dänischen Hofe endgiltig entschieden .

London , 2 . Novbr . Der höchstkommandirende britische
Armeegeneral Wolseleh bereitet eine umfassende Denkschrift vor ,
m welcher er die vollständige Umgestaltung des britischen Heer¬
wesens dem gegenwärtigen Kabinet dringendst empfehlen will .
Wolseleh fordert die allgemeine Dienstpflicht und macht
keinen Hehl daraus , daß die gegenwärtige Heerverfässung des
britischen Weltreiches ein veraltetes System sei . Weiter erklärt
Wolseleh , die Legende , England besitze durch Gibraltar den
Schlüssel zum mittelländischen Meer , müsse zerstört werden . Die
Besetzung der Sudabay auf Kreta sei für Englands Stellung
im Mittelmeer durchaus wichtiger als jede Verstärkung von
Gibraltar .

Konstantinopel , 2 . Novbr . Die bisherige Kommission
für die Vergebung von Schiffsbauten und Schiffsümbauten wurde
aufgelöst und eine neue eingesetzt . Ingenieure der Kruppschen
Germaniawerft besichtigen die Kriegsschiffe , deren Umbau beab¬
sichtigt ist .

Die Dreyfus -Angeleg kichert
macht in der Behandlung der Pariser Presse immer mehr den
Eindruck eines schweren Alps , der auf dem Volksgewiffen lastet .
Der Hauptmann im Generalstabe Dreyfus war vor drei Jahren
vom Kriegsgericht wegen Landesverrates verurtheilt und dann
nach , der Teufelsinsel geschafft worden , wo er jetzt noch als Sträf¬
ling unter strenger Bewachung lebt . Worin seine Schuld bestand ,
ist flicht genau bekannt geworden , denn das Verfahren wurde
Wng geheim gehalten . Angeblich hätte er an fremde Mililär -
aftaAM geheime Pläne verkauft und die Namen französischer
Spione verratben . Auch worin der Schuldbeweis bestand , weiß
man nicht . Die Behauptung , gestohlene Schriftstücke aus dem
Papierkorb der deutschen Botschaft hätten zur Ueberführung des
Drßysus gedient , ist von der französischen Regierung selbst zurück -
gewicftn worden , was nicht hindert , daß sie von Neuem wieder
auftaucht . Seine schwerste Schuld bestand darin , daß er einen
dMWlmgenden Namen trug . Dreyfus hat sich für ganz un¬
schuldig erklärt und als das Opfer höllischer Ränke hingeftcllr .
Alle Versuche seines Vertheidigers und seiner Familie , die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens zu erwirken , sind bisher gescheitert .
Die Wenigen , die öffentlich Zweifel an der Schuld de« Dreyfus
zu äüßern wagten , wurden von der Pariser Press « moralisch ge¬
steinigt . Trotzdem fanden sich immer wieder neue Zweifler .

Gegenwärtig nun ist es nicht ei« beliebiger Querkopf , der
die Pariser Presse mit dem Gedaricken ängstigt , daß DrehsuS doch
am Ende das Opfer eines Justizmordes geworden sei. Der
Mann , der Beweise für die Unschuld des ehemaligen Hauptmanns
zu besitzen glaubt , ist der zweite Präsident des Smats , Scheurer -
Kestner , ein Elsäßer von Geburt , der bisher allgemein als eine
ruhige , nüchterne Persönlichkeit galt . Gegen seinen Willen hat
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die Hetzpr - ffe Lärm geschlagen , noch bevor er seine Beweismittel
dem Kriegsminister unterbreitet hatte , was inzwischen ge¬
schehen ist . Jetzt ist er , weil er einen und den andern Panama¬
helden gekannt hat , schon fast so schlimm als ein Panamiit und
wegen seines deutschen Namens kaum besser als ein ,.prus8isn ^.

Unter der Oberfläche dieser heftigen Wallungen aber schlum¬
mert das Grauen vor dem Gedanken , daß Dreyfus am Ende
doch unschuldig sein könne , in welchem Falle der Chauvinismus
mitschuldig an dem Justizmorde wäre, ' denn Dreysuß sollte ja
durchaus ein deutscher Spion sein . Der alte Schreier Cassagnac
vermehrt dies geheime Unbehagen , indem er behauptet , das Ver¬
fahren gegen Drehsus sei ungesetzlich gewesen, weil man sowohl
dem Angeklagten als auch seinem Vertheidiger das Hauptichrift -
stück der Anklage verheimlicht habe , und indem er laut das volle
Licht des Tages fordert .

Was bei den Schritten des biedern Scheurer - Kestner auch
herauskommen möge , es kann uns , abgesehen von der rein mensch¬
lichen Theilnähme , gleichgiltig sein . Bemerkenswerther sind uns
die Gewissensqualen , unter denen sich die öffentliche Meinung in
Frank - eich windet .

— Berlin , 3. Nov .
a r i n e.
Der Kontrc -Admiral a . D . Werner

hat neulich in München einen Vortrag über die deutsche Flotte
gehalten . Die Aufgaben unserer Kriegsmarine zerfallen , wie
Admiral Werner ausführte , in folgende Punkte : 1 . dis Verhin¬
derung einer feindlichen Landung - 2 . die Freihaltung unserer
beiden deutschen Meere von Blockaden, - 3 . Schutz unserer deutschen
Landsleute im Auslande und unseres Seehandels - 4 . Schutz
unserer Kolonien . Der Schluß des mit außerordentlichem Beifall
aufgenommenen Vortrages lautete : „ Was die Kosten einer ent¬
sprechenden Fiottenvermehrung betrifft , so veranschlage ich den
Bau von 5 Panzerkreuzern auf 75 Millionen , von 19 geschützten
Kreuzern auf 76 Millionen , von 10 Panzerschiffen auf 200
Millionen , von Torpedobooten auf 48 Millionen , von 6 Kanonen¬
booten auf 9 Millionen , zusammen 408 Millionen Mk . Das ist
nicht zu viel für ein Land von 52 Millionen Einwohnern . Die
Gegner meinen , ein so armes Land wie Deutschland könne eine
solche Summe auch in acht Jahren nicht aufbringen . Nun , ich
glaube , daß es möglich sein wird , in einem Lande , wo jährlich
gegen 3 Milliarden Mark für Tabak und Getränke ausgegeben
werden , 400 Millionen Mark in acht Jahren aufzubringen .
( Stürmischer Beifall ) . Die Flottenvermehrung macht keine neuen
Steuern nöthig : dafür bürge der glänzende Stand der Reichs -
finanzen in den letzten Jahren . Man kann auch unbedenklich
eine Marine -Anleihe auslegen . Die 408 Millionen bleiben schließ¬
lich doch im Jnlande und geben unzähligen Arbeitern einen
sichern Verdienst . Ich glaube . Sie davon überzeugt zu haben ,
daß eine Vergrößerung unserer Flotte unbedingt erforderlich ist
zur Erhaltung des Friedens , zum Schutz im Kriege . Unser
Marine -Ofstzierkorps ist theoretisch und praktisch das tüchtigste ,
unsere Marinernannschaftsn sind die besten auf der Welt — das
erkennen auch unsere Gegner an . Den glänzendsten Beweis für
ihren Patriotismus und ihren Todesmuth haben unsere deutschen
Matrosen vom „ Iltis " gegeben , die in den Fluchen ihr Grab
fanden . Unsere Matrosen werden sich in einem Seekriege schlagen
wie die Löwen - wirken Sie alle dafür , daß sie nicht hingeopfert
werden in einem hoffnungslosen Kampf und tragen Sie dazu
bei , allen Neidern und Feinden zum Trotz unser geliebreS Vater¬
land groß und mächtig zu erhalten !" (Stürmischer , anh . Beifall .)

— Berlin , 4. Novbr . Die Indienststellung S . M. S .
„ Baden " ist verzögert worden , weil die neuen Wafferrohrkessel ,
System Dürr -Germania , bei starker Dampfentnahme , also bei
großen Umdrehungszahlen der Maschinen , während der Probe¬
fahrten Anfangs Oktober zu nassen Dampf geliefert hatten , was
den Betrieb der vielen Hülssmaschinen erschwerte . Diesem Uebel -
pande ist nun durch Anbringung von Dampf -Trockenvorrichtungen
im Dampsraum der Kessel vor dem Austritt des Dampfes durch
die Dampsabgangsrohre abgeholfen , und ist am 29 . Okt . eine zu¬
nächst mit vier Kesseln abgehaltene Probefahrt zur Zufriedenheit
verlaufen . Wahrscheinlich am 4 . November wird die Abnahme -
Probefahrt des Schiffes mit allen acht Kesseln statjfinden , worauf
das Schiff von der Germania - Werft gereinigt wird und wohl
am 8 . der kaiserl . Werft Kiel übergeben werden kann . Letztere
Werft nimmt dann noch kleinere Arbeiten an den inneren Ein¬
richtungen und der Armirung vor , besorgt das Auffüllen der
Kohlenvorräthe und macht das Schiff für die voraussichtlich am
18 . stattfindende Indienststellung fertig . Da dann in erster
Linie die von der Warme abzuhaltenden Probefahrten mit den
neuen Maschinen des Schiffes zu erledigen find , so wird letzteres
an der Wmterreise des Geschwaders kaum theilnehmen können .

— Berlitt , 3 . Nov . Der am 30 . Sept . d. I . in Danzig
außer Dienst gestellte Aviso „ Blitz " wird auf der Kaiserlichen
Werft Danzig mir neuen Kesseln versehen , um zum kommenden
Frühjahr wieder als Flottillenfahrzeug der I . Torpedoboots¬

flottille und später als Ausklärungsschiff während der Geschwader -
Übungen ttwglren zu können .

— Paris , 27 Okt . In St . Nazaire fand gestern der
Stapellaus des Kreuzers 1 . Kl . „ Guichen " statt . Das Sch -ff
ist 133 ni lang und 16,7 m breit und hat eine Wasserver¬
drängung von 8277 Tonnen . Seine Expansionsmaschinen haben
24,000 Pferdekräfte , die eine Geschwindigkeit von 23 Knoten
ermöglichen sollen und setzen drei Schrauben in Bewegung . Die
Kosten belauien sich auf 15 ' /, Millionen Franken .

— Kronstadt, 1 . Novbr . Der ruisische Krz . „Roksija ",
dem kürzlich 2 « Uder des deutschen Kaisers in russiicher Ad¬
mirals -Uniform übergeben wurden , die der Kaiser zur Erinnerung
an seinen Aufenthalt an Bord des Schiff s übersandt hatte , hat
am 27 . v . M . eine Reise nach den chinesischen Gewässern ange¬
treten . Das Schrff , ein gepanzerter Kreuzer , ist 1896 vom
Stapel gelaufen - leine Länge , 142 w , wird von keinem russischen
Kriegsschiffe übertroffen , Wohl überhaupt von keinem Kriegs¬
schiffe der Welt - bei einer Wasserverdrängung von 12 200 t und
17 000 indicirtm Pserdekräften seiner 4 Kessel und 3 Schrauben
entwickelt es eine Höchstgeschwindigkeit von 19 Seemeilen . Die
Besatzung zählt Über 800 Köpfe . An Besiückung führt das
Schiff 4 20 cm , 16 15 om -Schnellladegeichütz17 7,5 , 4,7 und
3,7 Schnellladegesckütze und 4 Torpedo Lancirrobre .

ZUM Untergang des Torpedobootes „8 26
Der Unfall , der am 22 . Sepibr . das Torpedoboot „ 8 26 "

vor der Elbmündung betraf und dessen Führer Herzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin mit einem Thecke der Mann¬
schaft dahinraffre , hat Veranlassung gegeben , die Wittemngsver -
bältniffe in dem südöstlichen Theile der Nordsee während der
Tage vom 20 . — 22 . Septbr . einer eingehenderen Betrachtung zu
unterziehen . Dies ist nach einer Mittheilung des Oberkommandos
der Marine durch Herrn Dr . E . Herrmann geschehen. Für die
Bettachtung standen zunächst die ' äglichen Wetterberichte der ver¬
schiedenen meteorolognchen Institute und die Tagebücher der
Signalstellen der Seewarte zur Verfügung . Erfahrungen , die
bei Gelegenheit früherer Studien gemacht worden waren , hatten
indes darauf hingewiesen , daß die Auszeichnungen der am Lande
befindlichen Beobachtungsstationen der Seewarte allein kein
sicheres Bild der Vorgänge auf See in einiger Entfernung von
der Küste geben . Es sind deshalb auch die Journale der Leucht¬
schiffe zu Wilhelmshaven , Bremerhaven und Cuxdaven berück¬
sichtigt worden . Am Morgen des 20 . September wehte an der
deutschen Nordsectüfte und in der Helgoländer Bucht ein mäßiger
bis frischer , etwas böiger Nordwest , der jedoch sowohl in seiner
mittleren Stärke , als in den einzelnen Böen stetig zunahm .
Schon bald nach Mittag hatten vor der Weser bei hohem See¬
gang die Böen einen stürmischen Charakter . Allgemein stürmisch
wurde der Wind in der Helgoländer Bucht erst gegen Abend ,
wobei er sich ganz Westnordwest hin zudrehte . Gegen 4 Uhr
am Morgen des 21 . Septbr . erreichte der Sturm seine Höhe -
einzelne Böen waren orkanartig und eine schwere See stand vor
den Flußmündungen . In dieser Heftigkeit hielt das Unwetter
bis in den Vormittag hinein an . Erst gegen Mittag begann
der Wind abzunehmen und am Abend des 21 . Septbr . war er
auf eine mäßige bis frische Brise zurückgegangen . Um Mitter¬
nacht aber wuchs auf See der Wind ziemlich plötzlich wieder
bis auf stürmische Stärke an und erhielt sich auf dieser Höhe
bis nach 6 Uhr morgens am 22 . Septbr . Nach dieser Zeit
nahm die Windstärke aufs neue sehr allmählich etwas ab unter
langsamerem Zurückdrehen aus Westnordwest nach Südwest .
Die hohe See blieb vor der Weser und der Elbe aber zunächst
noch stehen , als der Wind nach 8 Uhr am Morgen des 22 . Sept .
ein wenig nachließ . In dieser hohen See ereignete sich der so
tief zu betrauernde Unfall , nachdem die Torpedobootsflottille den
Weg von der Jade bis vor die Elbe bei stürmischerem Winde
zurückgelegt hatte , als wie er zur Zeit des Unglücks an der
Unfallstelle wehte . Das Zusammentreffen verschiedener ungünstiger
Umstände erzeugte den starken und gefährlichen Seegang und
machte ihn für das Torpedoboot „ 8 26 " verhängnißvoll . Das
Boot kam vor der Elbmündung nach Einsetzen des Elbstromes
an , den die eigenthümlichen Windverhältnisse der Nordsee am
22 . Septbr . in ungewöhnlicher Weise verstärkt hatten .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jeder . 1 . Nob. Das Opfer einer Blutvergiftung wurde

heute nach 14tagigen schweren Leiden ein hier bedienstetes junges
Mädchen . Dasselbe hatte sich an einem Knöchel durch den Schuh
ein wenig Haut abgeschürft , sie trug gefärbte Strümpfe , der Farb¬
stoff theilte sich alsbald der Wunde mit — und eine schwere
Blutvergiftung war die Folge . Wer sich eine wenn auch nach so
unbedeutende Wunde zuzieht , hüte sich vor giftigen Farben .

Brake, 3 . Nov . Das Schöffengericht verhandelte in letzter
Sitzung einen eigenen Fall von Stempelhinterziehung . Ein
hiesiger Wirth verkaufte im April d . Js . seinen Gasthof für

50000 Mk . an den in letzter Zeit mehrfach genannten und als
Schwindler entlarvten Steuermann Meifel . Der übee dielen
B . kauf geschriebene Schlußstein wurde dem Gericht vmgrzcigt
das sofort monnte , daß jener Schein des erforderlichen S emp . ts
entbehre und dis nachträgliche Anwendung eines solchen ich
Werth von 100 Mk . forderte . Da sich jedoch der ganze Ver¬
kauf als ein Humbug erwiesen hatte , jener Meisel inzwischen
auch steckbrieflich verfolgt war , so verweigerte der Verkärqer die
Zahlung der Stempelgebühr . Nachdem durch Verfügung des
Staatsministeriums die gerichtliche Entscheidung veranlaßt , sprach
das Schöffengericht den Angeklagten von der Strafe und den
Unkosten frei, . - , , .

Oldenburg , 3 . Nov . Gestern Nachmittag erfolgte die Ein .
führung öcs Herrn Pastors Allihn in das Pastoren - und Vor¬
steher - Amt des Elisabethstiftes . — Drei neue Kirchen und Pfarr¬
häuser werden gebaut werden müssen , wenn die Synode die
Trennung der hiesigen Pfarrgemeinde in vier neue selbstständige
Gemeinden genehmigt . Der Bau derselben würde betragen für
Eversten 100 600 Mk . , für Ofen 60 500 Mk ., für Ohmstede
107 200 Mk . und die Stadt hätte an die drei neuen Gemeinden
ca . 21 ' 400 Mk . auszuzahlen .

Hannover, 2. Nov . Die Abtheilung Hannover der Deut¬
schen Kolonmlgesellschaft hatte gestern Abend mi Tivolisaale den
ersten Vortrag der Wintersaison veranstaltet . Herr Landes¬
hauptmann Dr . Jrmer schilderte das Schutzgebiet der Warschall -
inssln , dem er vorgestanden . Das Schutzgebiet sei das einsamste
und entfernteste , eine Dampservechindung besteht noch nicht.
Die Inseln seien sehr flach und niedrig , so daß eine 6 Fuh
steigende Sturmfluth dieselben vernichten würde . Anders sei es
mit den Carolineninseln , die uns auch einmal gekörten , deren
landschaftliche Schönheit der Redner in lebhaften Farben schilderte.
Tief zu bedauern sei es , daß uns diese Inseln verloren ge¬
gangen seien - jetzt, unter spanischer Regierung , herrschten ton
heillose Zustände . Selbst der spanische General Wehler habe
gesagt , daß es eine Thorheit von Spanien war , diese Inseln zu
beanspruchen - keine andere Nation als die deutsche würde dieselben
mit Erfolg kolonisiren können . Das Hauptprodukt der Marschall¬
inseln , worauf sich die Existenz der Bewohner und der Wert )
des Schutzgebietes gründe , sei die Kokospalme und die Kopra .
Der deutsche Dichter Chamisso besuchte die Insel zum ersten
Male zu Anfang des Jahrhunderts auf einem russischen Schiffe,
welches von dem Sohne des Dichters Kotzebue geführt wurde, '
dieser habe die Bewohner als friedfertig , liebenswürdig und
reizend geschildert . Die später dorthin gekommenen Walfisch¬
fänger hätten es fertig gebracht , das Volk zum wildesten und
blutgierigsten zu machen , welches Sreraub trieb und Alsts nieder
machte , was auf die Inseln kam . Jetzt seien die Inselbewohner
aber wieder ein durchaus friedliches Volk , gutmüthig , liebens¬
würdig und treu - die Behandlung mit Güte und Milde habe
einen besseren Erfolg gehabt , als ein Auftreten mit Pulver uns
Blei . Bei seinem Fortgange hätten die Bewohner rührenden
Abschied von ihm genommen und ihn gebeten , doch ja wieder-
zukommen . Unter den Kanaken herrscht ein patriarchalisches Ver
hältniß , der König erhält alles Geld und Geldeswerth und
kauft dafür die Bedürfnisse für die Einzelnen - Diebstahl ig
aus diesem Grunde unbekannt . Dank der Thätigkeit der Mission
kann ein großer Theil der Eingeborenen lesen und schreiben.
Ihre religiösen Vorstellungen seien recht kindlich . Nachdem
Redner sich noch über die Verarbeitung der Kokosnüsse ausge¬
sprochen hatte , führte er die aufmerksamen Zuhörer hinüber nach
Neu -Pommern (Bismarck -Archipel ), das er als außerordentlich
reiches und schönes Land bezeichnest , wo alle tropische » Gewächse
gedeihen , Kakao , Taback u . s. w . Die Eingeborenen seien in¬
dessen schmutzige, zudringliche Gesellen , die noch Kannibalismus
ergeben seien . Zum Schluß schilderte der Vortragende seinen Be¬
such der Samoamseln , ein so herrliches Land , wie er noch keins
gesehen habe , mit einer liebenswürdigen , reizenden Bevölkerung .
Er besuchte den jetzigen König Malietoa , dem gegenüber er den
auf den Marschallinseln gefangenen Mataaffa , der ein Mann
von wirklich vornehmer Denkweise sei, aber bei Weitem den
Vorzug gab . Dem Wunsche Ausdruck gebend , daß das schöne
Samoa noch einmal unser werden möchte , schloß Redner dann
mit einer warmen Aufforderung zur Hochhaltung der kolonialen
Sache unter lebhaftem Beifall der Zuhörer .

8M (m-Vam38t6 M . 1.3A M-t . - s;wt?A °rz°
!

weiße und farbige Kenneverg - Seide von 75 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met.
in den modernsten Geweben , Farben und Dessins . krivate xvrto -
uns sstuerkrel Ins Ilnus . Muster umgehend .

8 . kisnnkdsks '« Ikiösn-ksdMsn <». u«s>.

„befördert die Heilung aufgerissener Haut an den Händen auf das Beste"

ist ein ärztlicher Ausspruch , Üeberall , auch in den Apotheken erhältlich .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnest Matrose

Er » st ARMst Schulz der 2.
Kompagnie il . Matrosen -Division bezw
von Bord S - M . S . „ Jagd " ist der
Fahnenflucht dringend verdächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär -Be -

wollen .
Signalement .

Alter 24 Jahre , 1 Monat .
Größe 163 Centimestr .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augen blau .

Mund s 8-wöhnlich .

Bart Schnurrbart .
Zähne vollständig .
Kinn spitz.
Gesichtsbildung länglich .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tät

auf beiden Armen .

remde, . Exerzierkragen und seid ,
luch ).

Bekanntmachung.
Die Gemeinde - Krankenpflegeschwester

Fräulein Adele Bensche wohnt
jetzt Friedrichftratzs S .

Wilhelmshaven , den 2. Novbr . 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung , nahe
der Werft und Kaserne .
Schulstt . 2, 1 Tr . r . , Katharinenseld .

Zu verkaufen
ein WW

*
Fahrrad mit Luftreifen .

Marktstraße 39 .

Zu vermiethen
zwei möklirt« Zimmer .

Auguftenstraße 6, 1 Tr . r .

Fahrrad,
wie neu , billig zn verkaufe » .

Grenzstraße 8, oben .

Bekanntmachung.
Das Wasserholen aus der Cisterne

im neuen Schulhause ist Unberechtigten
streng untersagt und werden Zuwider¬
handelnde zur Bestrafung angezeigt
werden .

Neuende , den 4 . November 1837 .
Der Schulvorstand.

Arkenau , Pastor .

Umständehalber eine

WU " Oberwohnnng "HW
auf sofort zu vermiethen .

Tonndeich , Schulstraße 26 .

Wünsche meinen schönen

WimMiFM),
5 Jahre alt , flotter Gänger , sowie
einen leichten Federwage » zu
verkaufen .

I *. R . MÄLrouksrA
Varelersiel b . Varel .

Zu miethen gesucht
zum 1 . April n . I . eine Wvhnrmg
(parterre oder 1 . Etage ) , bestehend
aus 4 oder 5 zweifenstexigen Stuben ,
Badezimmer , Küche, Mädchen - und
Burschengelaß , sowie Zubehör .

Offerten mit Skizzen und Preis¬
angabe unter 8 . 8 . an die Expedition
dieses Blattes .

Gesucht
eine ältliche Fra » ohne Anhang zur
Wartung eines kleinen Kindes und zu
leichten Hausarbeiten ,

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermieden
zmn I . Dez . ein fein Wöbl . Wohu -
u. Schlafzimmer mit sep . Eingang .

Kaisersttaße 56 , II . r . Zu verkaufen
eiche M Fleckriibe ».

Karl Rickl -sS, Accum .

Gesucht
zum 1 . Dezbr , ein saub . Mädche »
mit guten Zeugnissen .

I . Wohl, Altestraße 11.

Schön möblirtes

Woh«- «G Zchlchimn
sofort zu vermiethen .

Gökersttaße 9, im Blumenladen . Gesucht
zum 1 . Dezember eine 4 - oder Sräum .
WohtttMg mit allem Zubehör von
einem kinderl . Ehepaar . Preis 400
bis 450 Mk . Offerten an die Exped .
d . Bl . unter L .. L . 20 erbeten .

Gesucht
ein Mitbewohner zu einer möbl .
Stöbe. Preis 2,50 Mk. pro Woche.
Nahe Thor I .

Banterstraße 11 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
in der Nähe des Hafens .

. Auguftenstraße 3, II .

Gesucht
Bismarckstraße 24.

Ei« junges Miidche«
s«cht Stellung mit Familien¬
anschluß . Offerten unter C . I0i>

an die Exped . d . Bll

Bin Sonnabend Morgen mit frische«

Schweinefleisch
und Wurst

in Neuheppens auf dem Markt .
I . F . Meinen, Bockhorn.

Wir beabsichtigen
Weihnachten einen

von jetzt

Tstsl- Ansverksils,
und geben von 1 Mk . an 10 "/«
Rabatt. Nettere Waaren soll "
halb verschleudert werden .

»ledrsls L Lob», S»
Ertheile

Unterricht in ^
von bis l/z7 Nachmittags , A
größere Kinder 1 Mk ., kleinere 75 Pi

monatlich . Anmeldungen nimmt b>r

zum 15 . November entgegen
Frau Fahnders , Tonndeich /

Friederikenstraße 13 .
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Billigste und beste Bezugsq uelle für Herren -, Knaben- u. Arbeitergarderoben .
Ijitnrnp. KrÄi, Me «ul Ist»». lüinliWg eleMtsr llmmeim. IlismIrU Mp ?»>« . reelle SküiMW.

Verkauf.
Das zur Konkursmasse des . Kauf¬

manns Eli rrar Meyer zu Kopper-
höm gehörende

SslSLlSlvMkllirk !
soll wie folgt öffentlich Meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert werden :

Sonnabend , den 6.
Md Montag , den 8. d. M.,

N - chM. p > äc . Ä Uhr auf .,
in RantmanN ' s Gasthan .e z«
K- pperhörn , sowie

Dienstag , den 9.
undMittwöch , denw.d.M.,

NschW . präe . S Uhr ans . ,
in Bubzinsky 'S Gafthanse zu
Bast .

U . a . kommen zum Verkauf :
1 Parlhie Pantinen und
Trippen, 1 Barrel Seife,
Porzellansachen, ca. 200
Centner Briketts, ca. 35
Centner Steinkohlen, ca . 60
Centner Kartoffeln, Tabak,
Cigarren, 2 Dezimalwaagen ,
1 Faß Sauerkohl, Käse, ca.
100 Flaschen verschiedene
Sorten Weine.

Es wird bemerke , daß das Lager
noch sämmtliche Colonialwaaren ent¬
hält. Kaustiebhaber werden eingeladen.

An KMkurmmMr .
A . Hadeler , Rechftllr., Bant .

Unter meiner Naujweisunz ist em

Grundstück
an vorteilhafter Lage, auf welchem sich
eine flotte

befindet, unter für den Käufer günstigen
Bedingungen zum beliebigen Antritte zu
verkaufen . Rest ctanten wollen sich
gefl . bis zum 15 . November d . Js .
zum Unterhandeln bei mir einfinden.

Bant am Markt , 28 . Ok br . 1897 .
Oiiuliku ! Svkvilisrs.
Z« vermiethen

ein freundlich Wöbt. Zimmer auf
sofort oder spater .

Gäkerstr . 14 II , l ., gegenüb . d . Werst .

Verkauf
Für betr . Rechnung sollen am

Smcksd, - k« 8. ll. M ,
Nachm. L Uhr anfgd.,

im Saale des GastwirLhs Earl
Mamme « (früher Eilers ) zu Sedan ,
folgende Teüerwaare « :

20 Dtzd. Kopfftricke , 5 Dtzd. Hals¬
stricke, 5 Dtzd Stränge , 2 Dtzd.
Pflagleinen , 1 Dtzd. Wäscheleinen,
1 Dtzd . Schafleinen , ^ Dtzd.
Wagenleinen , 2 Dtzd. Gerüst¬
stricke, Dtzd. Wagenreepen ,20 Kilo Bindfaden in allen Stärken ,25 Kilo getheerten Schnürfaden
(für- Tapezierer ), auch : 1 neue
Nähmaschine,

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkauft werden.

Neuende , den 3 . November 1897 .

H . Gsedss ,
._ _ Auktionator .

Zu vermiethen
ein f. möblirtes Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

Verl . Bölsenstraße 74, 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Sberk-ohviMg.

Smasf , Tonndeich 28 .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Kräum - Etagrn «
svvhmrng mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk , pro Jahr .
I . K. Kkeen, Ecke Kieler- u . Börsenstr .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5 räum . Etage »
wohusmg mit Wasserl . auf gleich .

Banterstraße 10.

Z« vermiethen
WZbl . Zi smer für Z junge Leute ,
auf Wunsch auch unmöblirt . Daselbst
eine fein mSbl . Mrsbe nebst Schlaf¬
stube . Grenzstraße 23.

Decoranonsgegenuände
jeder Art kaufen Sie nirgends besser und vor-
thcilhafter als wie im
56 Mq - «nd 3 Mark-^azar .
vormals G I . Seraotvt , j . tzige Inhaberin
KV . ^ iLv8rvr >,

«snltstrssss 2v

-S/- dk- ^ ^ ->!s- ^ ^ÄL5K .ÄLÄL - ÄL ^ ^ Äd Ad

Gefliigel -

ia äsr »Kurs llodsuMlIsru"

ÜM Sgmsbklld , 6. ». ZMütG 7. Usckr.
^ Eröffnung Somrabeuv Mittag 1 Uhr.

Lrick GE LA 8-1. LnItbsZ LS PS.

VeEarzf.
Gebe. Andreas lassen ihre zu

-Lant belegenen landwirchschaftlichen

am

^ bestehend in
WvhllhMs , Backhaus
«ud Scheune,

bmlibenS . deiiZZa .dJ »
Nachmittag » 4 Utzr ,an Ort und Melle öffentlich meist -

w" Zahlungsfrist z« m Ab -
drach verkaufen.
^ Rach Schluß des Verkaufs sollen

f Planirungs - Arbeiten des Platzes"> ndestfordernd vergeben werden.
Reuende, 30 . Oktober 1897 .

H . GevHes ,
Auktionator ,

Möbl . Zimmer
Nl' t voller Pension abzugeben.

Etablissement „ ^ üsgergartea " ,
Heppens .

>r
(parrerre mit abgefchlossenem Eingang )
eventl . mit Burschsngetatz sofort
zu vermiethen .

Roonstraße 15.

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , kompl.
Badestube , Küche und Zu¬
behör. Preis Mk 650 n.
Mk . 700 .

k. Mdttsss , Merßr. 79.
Gesucht

auf sofort ein kleiner Kellner .
Hotel Böke .

Bei

Werschkeimung, Kats - und Wrust -
leideu , Keuch- und StilkHusteu ,
Schwindsucht , wie überhaupt bei
c.llen Krankheiten, wo nicht selten
rascher Krästeverfall des Patienten
eintritt , so sei hiermit von Neuem
aus die große seit 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rheinischen

IlMbN -WlM-IiMM
als Genuß » , Nähr - und Kraft -
mittel hingewiesen. L Fl . 1 , l ' /z
U . 3 Mk., Probest . 0,60 Mk . bei

R . Lrhmav » , Bismarckstr . 15.
W . WnchSmnIH , Marktstr . 27 .
^ _ n

MM

5QnMiiM
unstreitig das Allerbeste , liefert

daS Speeialgefchäft für Br -
lenchtnNgsgegenstSnde

LsmrFiMssikät
Marktstrahe 31.

WaarmhaNS

Gestrickte wollene

in allen Farben und halt¬
baren Qualitäten , 1 .25, 1 .50,
2 00, 3 .00, 3 .50 bis 12 Mk.

> Die große Metzer

Lmb«»8A8Mrit
enth. 6261 Gewinne im Betrage von

so«««» Mark.
darunter Gewisse von LÖÄ8V ,
SV « 80 , LVVT0 Mark u . s . w .
in baar ohne Abzug zahlbar .

Ziehung bereits vom
13 . bis 16 . d . Monats .

Loose L 3 Mark 30 Psg . ( ;ür Porto
und Gewinnliste 20 Psg . extra ) empfiehlt
auch gegen Nachnahme

6kr . I -LZ68 ,
Lotterie - u . Bankgeschäft, Braunschweig.

Pflege Sie ZSHvel
Ein angenehmer Mrmd erhält erst

durch gesunde , Weiße und reinliche Zähne
seine volle Schönheit , Frische und An¬
ziehungskraft und hat sich die seit 1863
mit größtem Erfolg eings führte unüber¬
troffene Zahnpasta (Oävotirw ) aus
der 3mal preisgekrönten K . Bay ^. Hof-
Parfümerief rbrik von K. D. Wunderlich
in Nürnberg am meinen Eingang ver¬
schafft, öa sie die Zähne glänzend weiß
und gesund erhält , den Weinstein, üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt .

W . D . Wrmdsrlich , Nürnberg .
Zu haben L 50 Pf . bei C . Hasse ,

Rathsapotheks .

M I. Mcki« k
SU vermiethen.

H. Beters. Marktstr. 41 .

Ein Polsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause. Die Arbeiien werden billig
und sauber ausgeführt .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes.

Fnv HUstende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Klükk
'
8 IMM « »«!!

(wohlichmeckende Bonbons )
iLer und schnell wirkend bei Küken ,
Keiserkeit , Katarrh und Uer -
chleimuug . Grögre Spcziaürät
Oeutjchlanos , Oesterreichs und der
Schweiz. Per Packet 25 Pf .

Niederlage bei Rich . Lehman «
in Wilhelmshaven , E . Schmibt
m Bant, Rnd . Keil in Banr .

RkMstn-Welkßatt

Mainzer

lmelllllilt ,
sauberer, langer Schnitt ,

empfiehlt

M . 8kdlöt «k,
Telephon 72 und 77.

für

u .Msss . StkÄLd-. 8!ss-
8MkS8lL8traASLtS .

Künstlerische Ausführung zusichernd,
empfiehli sich

K. 8raul,
Mllfikinftrvmenten« acher»

WSkerarahe 4 .

Oorsvl
UniVNAIM .

MGlM
GLä1 »GlsGWlr ^ « « Li

S 8L .

6mk L VMzäsrl

8m8rjtüe RHuiißtli
und « ödlirts Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das Wsh -
« NSgsbMea « des HausbesitzerVer¬
eins, (Roonstr . 92 ) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen re . gegen Hinterlegung von
50 Psg . entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei .

Dar Häuslnsitzrr-Vereiu.

Wohne jetzt

Wilhelmstr. 2
im Hause des Herrn Bahr .

WuvZrl » «»! « ,
Gchuhmachermeister .

Zrrv Beachtrtngr

3 . Ml § kdu8 ,
Schuhmacherwerkstatt ,

Neue Wilhelmsh . Str . 15 ,
billigste Bezugsquelle für

K « pai »Miun « i »
Herrensohlen u . Absätze 2,50 Mk.
Damensohlen n . Absätze 1,75 „
Herrenschuh-Absätze 0,60 „
Damenschuh-Ab ätze 0,50 ,,

nur aus bestem Kernledcr .

Ainbsieilch,
Pfd. so Pfq .,

Hammelfleisch,
Pfd . 4L Pfg .,

bei größeren Qualitäten billiger.

IsiMI , AeüttUkL

„AheinischerKos".
Bon heute ab jeden Abend;

Erbsensuppe, Kokmmsnpps,
n»1t

ü Portion 40 Psg .

ZMeblamüons-
Formulare

hält stets am Lager
Hi . 8S-«.

Buchdruckerei des Tagebl.

Gesunde Amme
sucht Stellung per sofort , Näheres

Neue Wilhelmshavenrrstr . 15.



8 . Roreker8
Alteßmße 13 . Ecke der Ksmßk.

Bringe mein bedeutendes

MMMSll - l- SLö !
'

j
in empfehlende Erinnerung .

MM Gtunnrrschahe ,
für Herren , Damen und Kinder , echt Peters¬
burger und Harburger Fabrikat zu billigen

Preisen .

Einen Posten zurückgesetzte Schuhe , die

längere Zeit gelagert und öfters anprobirt

sind , habe billig abzugeben .

Aimr-ZuMel kl. Nr . ü 3 Mk.,
Damen-Hausschuhk, schic, kleineNr.

st 2,50 Mk.,
Mudrrschuhe billig,

Herrevstiesrlrtten 5,50 Mk-,
soweit der Vorrath reicht .

Reparaturen werden sofort ausgesührt .

8. Aoreker8
Alteftvatz « <8 .

Modi siwAMill orrsledt
von ir^suä SEM neuen ksklams -
ri 'tikkl ist in illisn voioiisoti nnvsr -
ZlsieiiHotisi ! rVirknvKSv k. ä . 8 »ut-
PÜSAS n ApASQ LautunrsiniALeiten
u . ^ ussolüäAS nur dis altbsvälirts

Kzkd I-IsiZbkZLwefZ -Zsifö,
Harke : Dreleek mllürdiKuDel und
Lreur : SsrWsiui L Lis . , östlin W . .
V krili . <>. ll-

'Vorr 50 kk. pr . 8tok . bsi
L dmivseu , Roonstrssss 106 , ,1 . N.
kenselivii , 6öLsrstrÄ836 5 und
Roonstrasss 83 .

Wahrend des Umbaues wird
unser Geschäft in derselben "M "
Weise «nd in demselben Lokale
unverändert Weiler geführt.

Betten ! Betten!
Srosso Dstts»

für 11,00 Mark,
bestehend aus 1 Unterbett , Oberbett und Kissen , aus !
sederdichtern Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge- !

reinigten Bettfedern gefüllt.

SSSVS'S DSttSL
17,00 , S5,00 , 36,05 , 46,55 , 49,40 , 58,00 ,

76,00 Mark.
Ganz lmvaiMgeml vortüellkaft jinck Msem

Zweischläfigeu Betten ,
1 Unterbett , 1 Oberbett , 1 Pfühl und 2 Kissen !

nie Rnk WS nnt> KH.

KtLÄ L VM§M ,
ßktt-Iylktts ühilk jede Kmkmmzül

0,18, 0,20, 0,25, 30 und höher,
besonders preiswerth

18 HM LSI Inrll,
schwere Qualität .

lügrm . liögömsliii !
lk. 8. vik !c« z«s l's bis

s
In> 8t L MIgli

Lchrrhgrfchäft ,
wl , 8« 4ii «l»MMNs 8l» l> U W

Erhielten große Sendungen in

Shsss
in Hochs. Qualitäten ,
von 1,60 Mk . an,

empfiehlt
Wich. LeüAMtt ,

Dwgenhandlung ,
Bismarckstraße iS.

WllSr
! iu nur bester Arbeit und Qualität .

Filzschuhe u. Pantoffeln
! von den einfachsten bis zu den feinsten in großer j
Auswahl zu billigsten Preisen.

Mitglieder des Bauter KorsumVereins
erhalten Dividendeu-Marken .

Unsere Gchuhmacherverkststt bringen wir !
hiermit in empfehlende Erinnerung,

mit der Hand verarbeitet in den
bekannten krimpffreien Quali¬

täten

M 4 wrli sMriz.
Horm , llögsmsnn ,

A . G . Diekmann Nachf.

Troß 4 UrhlM,
Schuhmacher ,

W VVsWMM 8IkM W W

IW " Wahrend des Umbaues wird ED
nnser GeschSft in derselben

ZM " Weise nnd in demselben Lokale
ZW " «nverSndert weiter geführt .

MUl6lM8d8 .U6 .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

00

Hierzu ladet sreundlichst ein

Fl .

W » arr » ha » i

Sin ich

z« spreche«.

' Für Zahnleidende
an Wochentage« Nachmittags von 1 bis V Uhr,an Sonntagen Vormittags von S bis 12 Uhr,

A . RruLksirkGWM , Maktrstraße 30.

Zu vermietheu
zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaftliche
Woh « » « g , bestehend aus fünf
Zimmern, Küche u. s. w. in meinem
Hause, Roonstr. 92, 1 . Etage links .

LZ». 8L «S, Kronprinzenstr .

^ ÄVG
Zahntechniker,

Bisrnarckstraste 14.
Sprechstunden

von 9— 1 und von 3— 7 Uhr .

für Damen , Herren und Kinder
in ca . 20 verschieden «n Qua¬
litäten und allen Größen, zu

anerkannt billigen Preisen.

Jede « Ms «stag «. Freitag :

Tanzstunde
im „Rüstringer Host .

Anmeldungen werden noch entgegen
genommen.

krlöSS 7srrS7. Tanzlehrerrn .

Empfehle ostfriesijche mehlreiche
blaue und weiße

KsrploßSSls »,
ü Crr . 2,60 Mk ., an der Lazareth -
brücke vom Schiff „ Ettine".

Fvft .

LtLkicipAkt -

IVIshgsre»
in Silberftahldraytgewebe franko
jedem Ort des Herzogthums von

Mk . 10 .50 an . — Vorzüge : gesund, reinlich haltbar, billig .
FF . Nllkllblwg i . G .,

Haarenstratze 10 .

ü lom 8kIir «<lK ,
Civil -Jngenienr,

01Äouvru ?s 1. Or .
IsM . Slissm ml! luediiisiiguelî

Ausführung von Gas -, Benzin -/
Petroleum-Motoren, Dampf-M -
schinen, Dampfkessel, — Mühlen ,
Pumpen — Transmissions- uni

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Lust-, Dampf- uni
Wasserheizungen.

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtliche«
Verpackungsm terial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vertreter äs »* Lssmotorenfadrilc vsutr in NSIn-vsutr .

fs/s Svkis 8odsnvr Mavrel-Psstiilve.

FF V « « oLtv
bolisnsr

Mluersl -ksstiUell
sir>ä L 8s kkie. xsr 8ebaobtöl m
allsa ilpotbsicsv , Orossriea mul
Umsrs!M »Wsr - LsamuriZso . ru

bAbsa.
»tsti»limvllFsn velse ms « smrüvk !

vis IVslt var äamw, äis tVsü
var bliaä,8is reuck 8is vimmsrvordsoosa;

8is vsiss .jetrt, rns gut ksx 's
kusllllsu sillck

vuä muss sis als „vorLüglisb "
bsusipsu !

Hs bestes Mittel
gSASU

äintzn . »slsskNIt , NnrüIllsIiiiUW .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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